
www.der-entenschnabel.de
www.VigneNte.de

23. Jahrgang 
Oktober / November 2002135

Herbstzeit - 

Erntezeit!
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3Treffentermine

Anzeige

* 27.09. - 29.09. D Treffen der Duckwings in Wünnenberg-Haaren
Info: Volker Geneiss (Pattex) Tel.: 02942/78106 oder duckwings@exmail.de

28.09. - 29.09. NL 3.Kastenententreffen in Amerongen, Campingplatz „De Boterbloem“
Info: Email: kastenententreffen@web.de
Oktober 2002

03.10. - 06.10. B 24 Stunden Rennen für 2CV in Spa-Franchorchamps
Info: Santa Fe Motor Club, tel.: 003287310000  Fax: 003287311311

04.10. - 06.10. NL CCR Havenmeeting op de Punt Rozenburg; Info: 0031 180515532

04.10. - 06.10 CH 19. Urschweiz-Treffen in 6387 Oberrickenbach; Nidwalden
Info: 2CV Club Nidwalden, CH-6370 Stans tel.: 00416282466

04.10. - 27.10. F/TN/
LAR
/ET

Les Raid des Baroudeurs « Egypte 2002 » für 2CV, 4x4, …
Info : «  Pionniers de la Route Organisation » ; 21, av.du G.De Gaulle ;
F-35530 Noyal sur Vilaine, Tel.(F) +33-6-10..25.28.43 www.libertysurf.fr/pronoyal

04.10. - 06.10. NL CCR-Hafentreffen op de Punt in Rozenburg, Rotterdam
Info: 0031 786415091

05.10. - 06.10. P 3. Encontro 2CV de Lisboa, Info : Email : nucleo.2cvlisboa@mail.com 

* 11.10. - 13.10. D 4. Saison-Abschlussflug im Bayreuther Land, Nordbayern
Info: Harald Grüßel Tel: 09194/5985 Fax: 722500
Email: redaktion@der-entenschnabel.de      
Wegen der begrenzten Kapazität beim Tagesausfl ug, beim Quartier für das gemütliche 
Beisammensein und der Essensdisposition ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich! 
Bei Interesse bitte uns schnell anrufen und nachfragen.

19.10. - 23.10. GB Crewe Ducks  friends Raid Islay, Camping on Mainland/Kennacraig
Info: 2CVGB, Steve, Tel.: 00441782204723, Email:steven-cole@lineone.net

* 26.10. - 27.10. D Treffen „ 2 CV Sonderausstellung am Technik Museum Speyer“
Info: Harry Siegel, Tel:: 07135/960350 Email: siegel.harry@t-online.de
2CV Ausstellung geöffnet: 19.10.2002 bis 31.03.2003

27.10. - 27.10. D 4-Stunden-Rennen für 2CV auf dem Nürburgring/Eifel
Info: Fred Olivier Racing http://users.belgacom.net/FORACING/infos/index.htm
November 2002

01.11. - 03.11. GB Reservoir Ducks Bonfi re Night Camp, Brynarian Car. Park, Dyfed, Wales
InfO.2CVGB, Rachel, Tel.: 0044 1827 873492

Die 
weiteren 
Termine 
sind auf 

Seite 5 zu 
fi nden...
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Rien ne va plus, (fast) nichts 
geht mehr auf Frankreichs 

Schrottplätzen, müs-
sen wir nach unserem 

Urlaub in Frankreich betref-
fend 2CV-Teile feststellen. Zumindest da, wo 
wir waren, im wesentlichen Fehlanzeige; fündig 
wird der, der nach AX, BX, ZX-Teilen etc. 
sucht. Macht nichts, es gibt ja noch viele andere 
Möglichkeiten, sich zu erholen und die Zeit zu 
genießen und wir hoffen jedenfalls, dass auch 
Ihr alle eine schöne und erholsame Urlaubszeit 
hattet und stürzen uns nun mit vollem Elan in 
den goldenen, herbstlichen Oktober. Herbstzeit 
ist Erntezeit - wir wünschen Euch fette Beute.

Rien ne va plus, der Treffenterminkalender wird 
dünner, die Treffenflyer weniger – trotzdem gibt 
es wieder einen prall gefüllten Entenschnabel 
mit vielen verschiedenen Beiträgen - und so 
kündigt sich leider das etwas 
ruhigere Winterhalbjahr 
an. Langsam sollte man 
sich auch mit dem 
Gedanken vertraut ma-
chen, dass nächstes Jahr 
wieder ein Welttreffen 
in Italien stattfindet und 
so kann man die „etwas 
ruhigere“ Zeit durchaus 
dazu verwenden, seine 
Ente für 2003 alpentauglich zu 
machen (Nach Italien kann man ja Gott sei Dank 
mit der Linkslenker-Ente fahren).

Rien ne va plus, so schrieben wir im letzten 
ES134 auf Seite 28, daß sich Manne aus Mühla-
cker mit seinen Helfern aus den Welttreffenbe-
mühungen 2007 zurückzieht. Und so wurden wir 
nach unserem Urlaub in der Tat überrascht, dass 
mittlerweile am 31.07.2002 ein Verein unter dem 
Namen „WET-2007-e.V.“ gegründet wurde. Die 
Vorstellung dieses Vereins ebenso den aktuellen 
Stand der Dinge zum WET-Vorbereitungstreff in 
Seligenstadt am 02.11.2002 könnt Ihr ab Seite 
28 nachlesen. Wir sehen unsere Aufgabe als Re-
daktion des Entenschnabels, über die 2CV-Szene 

in Deutschland im Sinne eines breitgefächerten 
Magazins zu berichten, nicht aber aktuelle Ent-
wicklungen subjektiv zu kommentieren. Bildet 
Euch Eure eigene Meinung und unterstützt 
ggf. die Initiatoren von Ideen. Gleichwohl sei 
noch angemerkt, dass uns bislang keine kon-
kreten Bewerbungsideen für ein WET 2007 in 
Deutschland bekannt sind, vielleicht bringt die 
Herbst-/Winterzeit konkrete Vorschläge.

Rien ne va plus, das stimmt hier nicht, denn für 
2003 wird es wieder wie angekündigt einen 
2CV-Kalender geben. Alles hierzu und die Be-
stellmodalitäten findet Ihr auf der nächsten Seite. 
Wir bedanken uns bei allen, die Bilder für den 
neuen Kalender eingeschickt haben und natür-
lich auch bei denen, die wieder mit Beiträgen an 
diesem Entenschnabel mitgewirkt haben.

Rien ne va plus, das stimmt nicht ganz, dennoch 
waren zum Redak-

tionsschluss zu 
unserem Saiso-
nabschlussflug 
im Bayreuther 
Land nur noch 
wenige Plätze 
frei. Da wir 
sowohl für den 

Tagesausflug als 
auch im Quar-

tier nur begrenzte 
Platzkapazitäten haben, ist eine Anmeldung 
unbedingt erforderlich. Wer noch Interesse hat, 
möge uns schnellstmöglichst kontaktieren.

Rien ne va plus, damit das niemals passiert, 
schickt uns Eure Beiträge, Geschichten und An-
ekdoten, Clubpräsentationen und Reparaturtipps 
für die nächsten Ausgaben des Entenschnabels.

Schöne Herbsttage wünscht Euch Eure Enten-
schnabelredaktion

Vorwort

Liebe Entenschnabelfamilie,

Das ICCCR-Treffen 
in den USA ist vorbei 
- siehe Bericht auf 

Seite 30 - 32
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Auch für 2003 möchten wir wieder wie bereits im 
vergangenen Jahren Euch 2CV-Liebhabern einen 
Kalender mit reizvollen französisch-deutschen En-
tenmotiven anbieten. Auch in diesem Jahr standen 
wir wieder vor der Frage, einen eigenen 2CV-Ka-
lender zu konzipieren oder eben die Kooperation zu 
suchen. Wir entschieden uns für letzteres und bieten 
wieder einen Kalender in Zusammenarbeit mit dem 
„Deudeuch’ Club Caen“ an, weil wir zum einen in der 
Zusammenarbeit mit diesem Club gute Erfahrungen 
gemacht haben (man muss ja nicht immer sein eige-
nes Süppchen kochen) und zum anderen, weil wir nur 
so wegen der insgesamt größeren Absatzmenge einen 
Kalender zu einem bezahlbaren Preis von deutlich 
unter 10 € anbieten können.

Wir bedanken uns bei allen Einsendern für die Bilder-
zusendungen und Vorschläge, die wir alle zusammen 
mit unserem Ideen nach Frankreich zur Auswahl und 
Entscheidung geschickt haben. Aus den Bildzuschrif-
ten denken wir, dass es wieder ein interessanter Farb-
fotokalender mit Seiten (jeder Monat eine Seite und 
Farbfoto) im Format DIN A 4 werden wird, der auf 
hochwertigem Glanzpapier professionell gedruckt 
wird. Der Postversand der Kalender erfolgt ab Ende 
November 2002.

Preis für 1 Kalender 
bei Bestel-
lung bis zum 
16.10.2002: 
6,50 €

(incl. Porto und 
Verpackung im 
DIN-A4-Kuvert; 
Versand mit dem 
E n t e n s c h n a b e l 
Ausgabe 136 Anfang 

Dezember 2002 – Bestellungen bis zum 06.10.2002 
werden garantiert) 

Preis für 1 Kalender bei Bestellung nach dem 
16.10.2002:  7,50 EUR

(incl. Porto und Verpackung im DIN A 4 Kuvert)

Aufpreis wattiertes Kuvert: 0,50 EUR

Portozuschlag für Versand ins Ausland auf Anfrage

Hinweis für Kalenderabonnements durch Vorbe-
stellung und Bezahlung im Lastschriftverfahren:

Wer einen oder mehrere Kalender vorbestellt hat, 
findet einen Hinweis auf dem Umschlagsetikett in 
der ersten Zeile durch 1 KAL oder 2 KAL, zusätzlich 
ist in der zweiten Zeile nach der 5-stelligen Abonum-
mer der Hinweis „LA“ vermerkt. Diese ES-Leser 
brauchen nicht mehr bestellen, da bereits vorgemerkt 
- nur sofern jemand abbestellen möchte ebenfalls bis 
zum16.10.2002 schriftlich)

Bestellung ausschließlich schriftlich zusammen mit 
Vorkasse als Verrechnungsscheck oder in bar (auch 

in Kombination mit Briefmarken möglich). 
Überweisungen auf das ES-Konto können 
wir aus verwaltungstechnischen Gründen 
nicht berücksichtigen! Da der Kalender 
in limitierter Auflage gedruckt wird und 
wir den Bedarf nur sehr schwer ein-
schätzen können, erfolgt der Verkauf 
ab dem 09. Oktober 2002, solange 
Vorrat reicht!

Wir glauben, mit diesem 2CV-
Kalender den ENT’husiasten in 
Deutschland etwas Besonderes 
bieten zu können und freuen uns 
über Eure Bestellungen. Für 
Rückfragen stehen wir gerne 
zur Verfügung.

Harald und Claudia

Treffentermine

2CV-Kalender 2003

Leserbrief

Hallo Entenschnabel-Redaktion,

wir sind eine noch junge Entenfamilie. Vor etwas 

über einem Jahr hat mein Mann für mich die erste 

Ente gekauft; darauf ist eine stattliche Anzahl neuer 

hinzugekommen. Nun möchte ich aber gerne ein Bild 

zum 2CV-Kalender 2003 beisteuern. Ich würde 

mich freuen, wenn Ihr es in die engere Wahl zieht. 

Gemacht worden ist es dieses Jahr an der Mosel in 

Beilstein, einem der kleinsten Weinbaudörfer. Wir 

haben das Foto „die schwimmende Ente“ getauft, was 

wir irgendwie passend fanden.

Viel Grüße Dagmar mit Familie

Antwort der ES-Redaktion: Wir haben alle 

eingesannten Fotos zu unserem Partnerclub 

weitergeleitet, die in einer Jury die Auswahl vor-

nehmen. Lassen wir uns einfach überraschen.
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In letzter Minute

01.11. - 03.11. CH 6. Comix Festival International de la Bande Dessinée à Belfaux
Info : www.bédéMania.ch, für Taxis 2CV: Thierry Thomas Tel: 0041 765695155

* 02.11. - 02.11. D WET-Vorbereitungstreffen in Seligenstadt / 63500 Klein-Welzheim
Info: Tel.: 0171/3718022 Email: joachim_groesser@yahoo.de

09.11. - 10.11. NL Twente Raid en Puzzelrit
Info : Niko Bloemendal, Tel. : 0031 534345360 Email:regiotwente@hotmail.com
Dezember 2002

01.12. - 10.12. CR Raid Costa Rica 2002
Info: Pierre Haig Hapetian, Tel:00351217263656, Email:hapetapis@hotmail.com

* 06.12. - 08.12. D Hüttentreffen im Schwarzwald, Kesselberghütte nähe Rohrbach
Info: Roger: Tel.: 07824/660679 Email: roger.lenz@freenet.de

* 06.12. - 08.12. D 9. Weihnachtstreffen bei Lindau in Hengau
Info: Susi und Hampi, Tel.: 08382/976229 Email: susi@citroen-info.de
Vorschau 2003

* 06.06. - 09.06. D 20 jähriges Jubiläum „Welttreffen 1983“ in Xanten
Info: CCRR e.V. oder Dietmar Wolf Email: dwolf111@yahoo.de

25.07. - 27.07. F CCR-Sammeltreffen (NL) in St. Mihiel, Camping „Base de plein Air“

* 29.07. - 03.08. I 15. Welttreffen der 2 CV-Freunde in Vinadio, Nähe Cuneo, Italien
Info: Club Citroen 2CV e Derivate, Via Vecchia di Cuneo 4, I-12081 Beinette
Fax: 0039 0171384145; Email: duecavalli@2cvclubitalia.com
www.2cvclubitalia.com/2003 - Voranmeldung nur bis 30.Mai 2003 möglich! 
Vorschau 2005

* im Juli GB 16. Welttreffen der 2 CV-Freunde in England, Nähe port of Harwich
Info: Tel.: 0044 7770 228602; www.2cvgb.co.uk

Treffentermine

Vorstehende Treffenliste wurde aus Leserzuschriften individuell erstellt, für alle 
mit * gekennzeichneten Termine liegen uns Einladungen der Veranstalter vor. Alle 
anderen Termine stammen aus anderen Informationsquellen, deshalb ohne unser 
Obligo. Sollte sich trotz sorgfältiger Zusammenstellung der Treffenliste Fehler ein-
geschlichen haben, so bitten wir uns Änderungen bzw. Berichtigungen sofort aufzu-
geben. Wer an der Gesamtliste mit nahezu allen Veranstaltungen im In- und Ausland 
im Umfeld der Ente bzw. der Marke Citroën, Interesse hat (mit Kontaktadressen), 
der kann sie anfordern bei: Michael Schulz, Moltkeplatz 10a, 23566 Lübeck. Bitte 
rückadressierten DIN-A-5 Umschlag mit 1,53 EUR Porto beifügen.

Info: Susi und Hampi, Tel.: 08382/976229 Email: susi@citroen-info.de

Info: CCRR e.V. oder Dietmar Wolf Email: dwolf111@yahoo.de
CCR-Sammeltreffen (NL) in St. Mihiel, Camping „Base de plein Air“

2CV-Cross in Bremen am 
19./20. Oktober 2002
Der Ländervergleichskampf zwischen Dänemark 
und Holland fi ndet bereits zum 6. Mal auf dem 
Birkenring in Hoope statt, erstmals auch dieses 
Jahr mit Nachtrennen. Noch einige Infos zum 
2CV Cross: Die holländische Meisterschaft 
beläuft sich im Jahr auf ca. 15 Rennen, wobei 
diese aufgeteilt sind in 5x Rallye Cross, 5x Auto 
Cross und 5x Autospeedway. Der Verein besteht 
jetzt mittlerweile seit über 25 Jahren, und nicht 
selten ist es ein Sprungbrett in höhere Klassen 
(z.B.: Ko Kasse 3 maliger niederlaendischer 2CV-
Cross Meister und jetzt 2maliger Europameister 
im Rallye Cross bis 1400ccm. Jean Luc 
Pallier französischer 2CV Cross Meister und 
mehrmaliger Europameister und Werksfahrer 
bei Citroen Frankreich. In Dänemark fi nden 
jährlich 10 -12 Veranstaltungen statt, wobei 
hier ausschliesslich Auto- Cross gefahren wird. 
Mittlerweile 7facher 2CV Cross Meister in 
Dänemark ist Lars Ole Godskesen, gegen den 
ich bereits 1987 gestartet bin. Ich selber musste 
wegen Familienzuwachs den Cross Sport 1998 an 
den Nagel hängen.

Weitere Infos unter: Jörg Pipper, Tel. 0421/656274
eMail: Joergpipper@aol.com, http://www.2CVCross.NL 

In der aktuellen Augabe Oktober 2002 von OldtimerPraxis erscheint 
ein sechsseitiger farbiger Bericht zum Thema: „Fräulein-Wunder, 
Igendwie anders: Unterwegs mit dem Citroen Ami6“. Chris Bader 
stellt die Restauration seines beigen AMI 6 Break vor, eine interessante 
und reich bebilderte Präsentation. Doch Vorsicht bei der Lektüre, man 
fühlt sich schnell dazu hingerissen: So etwas brauche ich auch“.
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Fortsetzung aus ES134

Seit März 1955 wird eine ganz besondere 
Kastenente in Belgien produziert. Sie heißt 
AZUL – oder Weekend. Eigent-
lich ist das ein Mix zwischen 
AZL und AZU. Dieser AZUL 
hat eine Rücksitzbank und vergrö-
ßerte hintere Seitenscheiben. So 
kann das Auto in der Woche zum 
Arbeiten und am Wochenende für 
Ausflüge benutzt werden Die französi-
sche Variante, produziert durch Societé 
Glaçauto, erscheint ab August 1961 unter 
dem Markennamen Citroën- Glaçauto 
und der Bezeichnung AZU-G. Dieses 

Auto bekommt auch die größeren 
Heckscheiben der belgischen Ver-
sionen.

1957

Im Dezember 1956 wird das 
Schloß und die Verriegelung der 
Hintertüren verbessert. Die In-
nenseite der Türen ändern sich im 
März 1957 und im Mai wird dann 
ein durchsichtiger Glasbehälter für 
die Bremsflüssigkeit eingebaut. 

Im November bekommt der AZU – ein Jahr 
später als die AZ – eine Defrosterdüse an 
der Frontscheibe. Der Heizungskanal läuft 

links vom Armaturenbrett. Die 
Produktion des AZU startet 

jetzt auch in Pnom Penh, 
Vietnam. Im Mai 1958 ver-
schwinden die Katzenaugen 

am Heck.

1958

Im Juli 1958 werden runde 
Rücklichter montiert. Die Num-

mernschildbeleuchtung, die als 
einzige Rückleuchte fungierte (bei 
französischen Modellen), ist kein 

Rücklicht mehr und wird 
grau. Das Nummernschild 
wird in Zukunft immer mittig 
montiert. Für den spanischen 
Markt wird eine Montage-
Fabrik für Kastenenten in 
Vigo eröffnet. Am 9.Oktober 
wird der Name „Quai de Ja-
vel“ geändert in „Quai André 
Citroën“.

1959

Im September 1959 werden 

Die Geschichte der Kastenente

Pick-up aus Slough

So kommt der AZUL in die Werbung
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7Der Rundpedaltreter

kleinere Räder ohne „Luftlöcher“ (in den 
Felgen, die Red.) montiert. Die Reifen haben 
jetzt die Größe 135 x 380 statt 135 x 400. 
Für die britische Armee werden in Slough 72 
Pick-ups gebaut. Speziell angefertigt, um mit 
Hubschraubern durch die Luft trans-
portiert zu werden. Man kann diese 
Pick-ups erkennen an der runden 
Rückseite der Fahrerkabine. Spä-
ter hat man statt dieser Fahrzeuge 
Landrover genommen. Zwei von 72 
Exemplaren sind erhalten geblieben. 
In den Niederlanden bekommen 
ältere ANWB-„Straßenwächter“ 
AZUs. Die jüngeren müssen weiter 
Motorrad fahren. 

1960

Im Juli1960 beginnt man mit Maß-
nahmen um die Sicherheit zu vergrö-
ßern. Die Vordersitze sind seitdem 
gesichert durch eine Verriegelung 
und die Ablage vorn bekommt eine 
Stoßkante aus Gummi. Auch der Knopf der 
Lüfterklappe bekommt einen Gummiüberzug. 
Der Spiegel an der linken Seite wird größer.

1961

In der ersten Hälfte 1961 sind die Unter-
schiede zwischen der Berline und der Kas-
teente sehr groß. Eine bessere Heizung und 
Defrostersystem von 1959 und eine neue 

Motorhaube mit 5 Rillen 
(eingeführt 1960) sind 
zuerst einmal nur bei 
der normalen Ente zu be-
kommen. Bei der AZU 
bleibt vorerst alles beim 
alten. Im Febr. 1961 
wird das Blech über den 
Hintertüren mit Sicken 
ausgearbeitet. Im Juli 
bekommt auch der AZU 
die neue Motorhaube.

1962

Im Februar 1962 wird 
die Leistung bis auf 13 SAE-PS gesteigert, 
weil die Kompression auf 7,5:1 erhöht wird. 
Im April steigt die Leistung dann weiter bis 
auf 15 SAE-PS.

Freut Euch auf die Fortsetzung im nächsten 
Entenschnabel.

übersetzt von Ans aus 
EEEC-Spezialausgabe „Kastenente“ 2002

Für Arbeit und Freizeit geeignet

Straßenwächter mit AZU im Einsatz
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9Der Rundpedaltreter

Gazoline, in Frank-
reich eine regelmä-
ßige Oldtimerpu-
blikation, in etwa 
vergleichbar dem 
deutschen Oldtimer-
markt, hat eine neue 
Sonderausgabe Nr. 
21 (August, Septem-
ber, Oktober 2002) 
mit dem Titel „votre 
auto, Citroen 2CV 
1948-1960“ heraus-
gegeben. 

Hier findet der be-
geisterte Enten- und 
Rundpedalfreund auf 
84 Seiten im farbi-
gen DIN A 4-Format 
alles über kaufen, re-
staurieren, unterhal-
ten und zeitgenössi-
schem Zubehör. Das 
Inhaltsverzeichnis ist 
vielseitig und gliedert 
sich in die Entste-
hungsgeschichte des 
TPV, der Modellent-
wicklung von 1948-
1960, Restaurierung 
und Unterhaltspflege, 
Zubehör und zeitge-
nössischen 2CV Mi-
niaturmodellen. 

Etwa ein Drittel des 
Buches beschäftigen 
sich mit einer sehr detaillierten Modellent-

wicklung und den diversesten 
Veränderungen in den 

jeweiligen Produkti-
o n s j a h r e n . 

Hier erfährt 
man auch, 
w e l c h e 
Modelle 
mit wel-

chen Fahrgestellnummern in welchem Jahr 
hergestellt wurden. Dies wird durch reich-
lich und teilweise noch nie gesehenen Fotos 
illustriert.  

Besonders interessant ist die Vorstellung des 
damaligen zeitgenössischen Zubehörs. Hier 
sei z.B. der Doppelvergaser, die Ölstands-
kontrolle und Benzinstandsanzeige erwähnt. 
Darüber hinaus werden beispielsweise die 
verschiedensten Kofferraumklappen (les 

Guide Citroën 2CV 1948-1960
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9Der Rundpedaltreter

portes de malle) vorgestellt: 9 Modelle, Mal-
le Record, Rosi, Speed (ETS Brissonnet & 
Cie.), Pécazaux, J.P. Blondin, Raoul, Ton-
neline, Tourette und S.M.A.R.T’s. Ein klei-
ner Handzettel wirbt für eine innenliegen-
de Sicherung des langen Rolldaches gegen 
Diebstahl aus dem 2CV. Auch eine bebil-

derte Übersicht über damals lie-
ferbare, heute sicher kaum noch 
erhältliche oder zu findende In-
strumententafeln findet sicherlich 
Gefallen.

Der Bereich 2CV-Modelle ist 
sehr umfangreich und wird mit 
ca. 100 Farbfotos von 2CV-Mo-
dellen ergänzt. Neben einer guten 
Beschreibung und Zusatzinfor-
mationen findet man auch gleich 
eine Preisangabe zum aktuellen 
Marktwert. Beispielsweise wer-
den Kastenentenmodelle aus den 
fünfziger Jahren von der Firma 
J.R.D heute je nach Zustand und 
Lackierung zwischen 750 und 
1000 EUR gehandelt.

Diese Publikation ist sicherlich 
eine passende Ergänzung der 
Bücherei eines 2CV-Liebhabers 
mit allerdings einem Nachteil: 
Es ist in französischer Sprache 
und kostet 12,04 EUR zzgl. Ver-
sandkosten.

Wer Interesse hat, der kann sich 
dieses Exemplar im französischen 
Zeitschriftenhandel besorgen oder 
direkt bei: 

Gazoline, BP 1, F-78870 Bailly, Tel.: 
0033130566505 Fax: 0033134620507; 
Email: ecrire@gazoline.orgÖlstandskontrolle
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Die Entenszene lebt von 2CV-Treffen 
unterschiedlichster Art, so gibt es Tref-
fen, wo außer Laberfeuer kein nen-
nenswertes Programm geboten wird, 
es gibt so eine Art Oldtimertreffen für 
Tagesausflügler und es gibt Treffen mit 
viel Programm und Angeboten: Ein sol-
ches Treffen fand vom 02.-04.08.2002 
in Kirkel im Saarland statt.

Dieses mal stand alles im Zeichen des 
Geburtstages der Action Ents, einem 
rührigen Club, der mit vielen Sonderfahrzeu-
gumbauten auf sich aufmerksam macht. Zu 
diesem Event wurde jeweils am Freitag und 
Samstag abend ein Feuerwerk organisiert, 

am Freitag abend vom Wurstmarkt in Kirkel 
und eben am Samstag von den Entenfahrern 
selbst. Trotz aller Wetterprognosen wurde das 
regensichere Hallendach nur einmal kurz be-

nötigt, ansonsten erfreuten sich die zahl-
reich erschienenen Entenfans eines son-
nigen Sommerwetters. Der Treffenplatz, 
ein Fußballfeld mit englischem Rasen, 
war komplett gefüllt. 

So viel zur Einleitung. Für diejenigen, 
die nicht da waren, keine Zeit hatten 
oder alle Verliebten, die eh nichts mitbe-
kommen haben, hier noch einmal einige 
Treffenhighlights im Überblick:

An jedem Morgen konnte man sich 
mit frischen Baguettewecks den Magen 
füllen, schade wer verschlafen hat, die 
Brötchen waren gut. Kaffee gab’s am 
Freitag Vormittag vorne bei den Damen 
von den Action Ents (Danke Chris!!).

An beiden Vormittagen war ein bisschen 
Flohmarkt, bis dann am Samstag ein 

Happy Birthday:

Es war schon dunkel, als ich mich am 
02.08.2002 spät auf den Weg ins Saarland 
machte. Ich wollte unbedingt zu Christiane, 
Ronny und ihren aktionsgeladenen Enten-
Leuten, denn ich hörte läuten, dass da ein tolles 
Programm mit und um die Ente stattfinden 
sollte. Doch es kam anders. 
Sie war da.

Wir hatten uns ein paar mal geschrieben, fanden 
uns symphatisch und trafen uns auf dem Treffen 
zum ersten Mal. Ein Treffentreffen. Wir machten 
lange Spaziergänge, knuffelten, quatschten viel, 
kauften nen Frosch und waren sehr mit uns 
beschäftigt. Es war klasse. Ich bin verliebt. Vom 
Treffen habe ich nichts mehr mitbekommen. 

Diddi, Düssel-Ducks

Sorry, lieber Ronny, der versprochene Bericht fällt leider sehr kurz aus.

Saarlandtreffen in Kirkel-Neuhäusel

Ein bisschen was gibt es doch noch zu erzählen...

Für den ES-Nachwuchs tut die Redaktion alles ...

Geschafft! Danke für‘s schöne Treffen!
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1110 Jahre Action Ent‘s Saar

umfangreiches Programm durchgeführt wur-
de. Im Tischfußballturnier der Clubs schieden 
wir leider - ich hätte meinen Sohn und Clau-
dia alleine spielen lassen sollen - zu schnell 
aus, gewonnen hat dann letztEntlich das 
Club-E-Team aus der Eifel. Das Club-E-Team 
räucherte übrigens kostenlos zum 10-jährigen 
Geburtstag frische Forellen für alle auf Be-
stellung. Jetzt wissen 
wir jedenfalls, wer sei-
nen Fisch nicht abge-
holt hat. Übrigens Did-
di, dazu gab’s 100 Liter 
saarländisches Freibier, 
leider aber kein Kölsch, 
war aber trotzdem 
schnell weg, genauso 
wie die Schwenker, die 
auch rasant Abnehmer 
fanden.

Höhepunkt bei den 
Platzspielen war neben 
Entenreifenrollen, Entenziehen usw. das Fah-
ren mit einem 2-sitzigen Cabriolet auf einem 
Parcours, - das war die gelbe Ente mit den 
vielen Bieraufklebern. Der Clou an diesem 
Fahrzeug war, dass man nicht so einfach Spur 
halten konnte, denn wenn man das Lenkrad 
nach links drehte, fuhr die Ente nach rechts 
und umgekehrt und das am helllichten Tag 
und vor dem Freibier - ein Riesenspaß!

Bei den Platzspielen siegten die Franzosen, 
noch besser gesagt, der „Club 57“ räumte bei-
de  Preise ab und wurde Miss Kirkel Graziale 
bzw. Mr. Kirkel Universale,  aber jeder Teil-
nehmer bekam eine kleine Geschenktüte mit 

schönen Ententeilen oder anderen nützlichen 
Dingen.

Auch an die Kinder hatten die Veranstalter ge-
dacht und ein zauberhaftes Programm auf die 
Beine gestellt....simsalabim.... und am Sonn-
tag fuhr dann so einen Feuerente mit allen 
Kindern über die Sandbahn um den Fußball-
platz,  „Tatütata“ sangen die Kinder – „dröht 
dröht“ machte die Hupe und alle hatten Ihren 
Spaß. Nicht alle, denn man sagte dem Fah-
rer, die Hupe könne man nun wirklich um 
halb zehn ausstellen. Die Kinder hatten Ihren 
Spaß, nicht so der Fahrer, der bekam kurz vor 
Mittag (nach ca. 2 Std.!!) einen Hinweis von 
seiner Gattin, er möchte sich ein wenig um 
seinen Entenschnabelstand kümmern. Das tat 
er dann auch, und andere Enthusiasten hatten 
die Möglichkeit, die vielen Sondergefährte 
incl. der Formel-Ents einmal Probe zufahren. 
Als kleines Dankeschön mit symbolischen 
Charakter und als Geburtstagsglückwün-

sche aller Teilnehmer 
überreichten wir am 
Samstagabend bei der 
Preisverleihung Ron-
ny dem entzückten 
Clubchef ein Plakat 
mit den Unterschriften 
aller Teilnehmer. Wir 
wünschen dem Club 
weiterhin alles Gute, 
macht weiter so, Eure 
Aktivitäten sind einen 
Besuch wert.

Und Diddi, das Saar-
landtreffen gibt’s alle 

zwei Jahre immer im Wechsel mit dem Welt-
treffen (oder als Ersatz??) und immer am ers-
ten Augustwochenende. Also merk Dir schon 
mal 2004 vor.

Harald und Claudia

Kinderkarussell

Der Zauberer „fesselte“ alle Kinder

Und hier die Treffenstatistik: ca. 300 Enthusiasten mit 128 Fahrzeu-
gen verkonsumierten 130 l Fassbier, 260 Fl. Urpils, 260 Fl. Bitbur-
ger, je 80 Fl. Cola, Fanta, Sprudel, 1,5 kg Kaffee, 2 kg Zucker, 280 
Einheiten Milch, 700 Brötchen, 4 Baguettes, 6 Kuchen, 70 Forellen, 
80 Schwenker, 120 Rostwürste, 25 Merguez, 20 kg Holzkohle, 32 
Rollen Klopapier, 20 cbm Feuerholz, 90 kWh Strom, 20 cbm Wasser, 
1 Kopfschmerztablette für Chris; zurück blieben: 1 Paar Sandalen, 
1 Stuhl von Meggi, 8 Sack Müll, 3 Sack Glas und ein blitzsauberer 
Platz und viele begeisterte Entenfahrer, die wieder kommen wollen.
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13HY-Welttreffen

Kleiner, nicht lückenloser Bericht über das 
„55 Jahre HY“-Treffen in Calvados, Nor-
mandie.

So will ich mal einen kleinen Beitrag fabrizieren, 
was gar nicht so leicht ist, wie es vorher schien. 
Wie fängt „Frau“ bloß an? Ich stürze mich ein-
fach mal so ins Geschehen.

Der Zeitpunkt des Treffens kam sehr schnell, 
ich hatte einen „weiten“ Weg vor mir (15 km 
Anfahrt) und einen „toten“ HY. So bastelte ich 
halb verzweifelt und halb verbissen, weil unbe-

dingt aufs Treffen wollend, die Zündung zurecht, 
aber die Batterie lebte nur gerade noch. Der 
geeichte HY-Fahrer kennt ja die Möglichkeit, 
sein Monster mittels Kurbel anzuwerfen, was 
am Treffenplatz für Aufsehen sorgte (frage mich 
bloß, warum). Da ich mir aber nicht jeden Tag 
diesen Stress geben wollte, benutzte ich abends 
meine Acadiane (die hatte ja doch ein funktionie-
rendes Licht).

Schon am ersten Tag waren über 80 HY angereist 
- viele aus GB, sehr viele aus Holland, einige aus 
Deutschland und in einfacher Ausführung aus 
Österreich (meinen, noch auf Ö zugelassenen 
„Laubfrosch“ kann man nicht so recht dazuzäh-

len – das „grüne Monster“ fühlt sich schon franz. 
Boden zugehörig), sogar Australier haben sich 
eingefunden (deren Fahrzeuge aber bei Freunden 
in F „deponiert“ sind). Kurz gesagt: eine bunte 
Mischung von supertoll-restaurierten, original-
belassenen bis stark gebrauchten HY. 

Diese Ansammlung machte dann die nähere 
Umgebung unsicher, da es ein umfangreiches 
Programm gab. Ich machte allerdings diese Ak-
tionen nicht mit, da ich mich zu Hause um meine 
kleine Farm kümmern musste. Nur der wichtigste 

Programmpunkt, die Konvoifahrt 
nach Bayeux und durch die mittel-
alterliche Stadt, war ein MUSS für 
mich und meinen „Laubfrosch“. 
Diese Aktion war typisch fran-
zösisch und chaotisch, weil kurz 
nach der Abfahrt niemand mehr 
wusste, wohin und wie, dazu strö-
mender Regen (alle Tagen waren 
brennend heiß mit strahlendem 

Sonnenschein), was dazu führte, dass ich einfach 
mal direkt nach Bayeux fuhr, im Schlepptau 
meine Acadiane, mit franz. Bekannten von mir 
besetzt, die vom Virus 2CV befallen wurden, 
einem holländischen HY und einem Ami8, in der 
Hoffnung, dort den Rest der Gruppe wiederzu-
treffen. Da dies nicht sofort der Fall war, machten 
wir alleine die Tour durch schmale Gassen und 
der Rue St. Martin (Mischung Fußgängerzone mit 
starkem Autoverkehr), um dann alle anderen HY 
am angegebenen Sammelplatz zu treffen. 

Und wenn der „Laubfrosch“ schon so willig 
und brav ist, belohnte ich ihn mit einer 2. Runde 
durch die Alt-Stadt.

Etwas für HY-Freaks oder den, den es interessiert
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13HY-Welttreffen

Leider waren zum Zeitpunkt des Convoys schon 
sehr viele HY´s auf der Heimreise. Immerhin wa-
ren am Vortag 95 HY gezählt worden. Es leerte 
sich der Treffenplatz nach diesem Ausflug auch 
sehr schnell. Schade eigentlich, weil die Stim-
mung am Platz sehr gut war, viele neue Kontakte 
geknüpft und alte aufgefrischt wurden.

Auch glaube ich, hat es meinem grünen Monster, 
auch Laubfrosch genannt, gefallen, weil sonst 
wäre er nicht mit einer Kurbeldrehung sofort 
angesprungen und willig mit mir zum Treffen 
gezuckelt, trotz kleiner Wehwehchen, die er ja 
im Alter von 27 Jahren und einer Ruhezeit von 
1 Jahr haben darf.

Jetzt habe ich also doch noch so etwas wie einen 
Bericht hinbekommen, wenn auch etwas trocken. 
Aber wie soll man schriftlich die Eindrücke he-
rüberbringen, die man erlebte ? Nur wenn man 
selber teilnimmt, kann man das nachvollziehen. 
Vielleicht ist es ja ein Grund, zum nächsten HY-
Treffen zu kommen, und dann sehen wir uns ja.

Bettina 
+ „grünes Monster Laubfrosch“ 

+ Acadiane im Alltagseinsatz

Als Abschluss der diesjährigen Raid Austria Bodensee 
2002 – Seeboden gab es vom 1. bis 4. August das 
Foltertreffen im Gesindelager der  Burgruine Som-
meregg zu  Seeboden am Millstättersee, sozusagen 
das 2001 Weltnachtreffen.

Passend zur ganzjährigen Folteraus-
stellung auf Sommeregg konnten auch 
unsere verwöhntesten Treffenfahrer 
einmal in die einfache Welt des Mittelalters 
mit Ritterspielen, Bogenschützen, Barden 
und Minnesängern, Gauklern, Märchen-
erzählern, Jongleuren und Standlern wie 
Stoff- und Leinenhändlern, Schmucklötern, 
Fisch-, Ripperl-, Hendl- und Kartoffelbrätern 
eintauchen. Dazu gab’s immerhin drei Bühnen 
für abwechselnde Unterhaltung. Ohne Treffen-
gebühr, mit Getränkesonderpreis.

Am Samstagabend gab es für alle (!) Citroengäste und 
Raider und für eingeladene Seebodner Gäste von der 
Gemeinde und allen heimischen Helfern ein Festban-
kett am Schlossteichufer mit umfangreichem Buffet, 
bis alle ihren Wanst sich vollgeschlagen haben, sowie 
Getränke für die ganze Nacht – und das kostenlos !!! -.

Was nix kost, is’ nix wert?  Substandard? Die Foltern 
waren schlimm !

Als die Raidteilnehmer nach einer pässereichen 
Tournee hungrig und durstig und fertig einfuhren, 
wurden sie mit edlem Brande begrüßt, doch nicht mit 
Gratisbier.

Nur Zelte durften auf die saftigen Wiesen des 
Teichparks, aber keine technischen Fahrmaschi-
nen, der hohe Baumschatten reichte teils morgens, 

teils nachmittags über unser benachbartes 
Gesindelager. Auch der Marktplatz war 
angehäuft mit Rindenmulch und Hack-
schnitzeln, sehr gemütlich zum Gehen 
für Treffenfahrer, die bisher die saftigsten 

Wiesen Österreichs für sich alleine hatten. 
Leider waren die Morgengrauen bis in den 

frühen Nachmittag viel zu ruhig, kein Handge-
klapper störte den Frieden.

Wohliges Gruseln hätten noch härtere Folter-
methoden verursacht: nämlich die Riesenwiese ohne 
Baum, aber mit singenden Hochspannungsdrähten, 
oder gar Bodypainting ?

aaahhhhhhhh, ooohhhhhhhhh, jubel und huld, huld an 
alle Mithelfer –

schreibt der Zeitungsenten-Hannes 
im OECC-Narizin, 

346. Ausgabe, August 2002     

Seeboden-Nachlese
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München: Er ist fast aus 
dem Straßenbild ver-
schwunden. Wohl aus 
Altersschwäche. Der gute 
alte 2CV aus Frankreich 
hat bereits Seltenheits-
wert. Entsprechend hegt 
und pflegt eine 39-jährige 
Musikerin ihren fahrbaren 
Untersatz mit gerade mal 
gut 20 PS. So ist es schon 
fast schicksalhaft, dass der 
Frau respektive der Ente 
ausgerechnet eine Ente auf 
zwei Beinen zum Verhäng-
nis wurde. Und am Ende 
dieser seltsamen Begeg-
nung blieb ein Karpfen auf 
der Strecke... 

Samstagnacht, kurz nach 1 
Uhr: Die Musikerin tuckert 
am Nymphenburger Schloss-
rondell vom Palmencafé in 
Richtung Hauptstraße. Und 
plötzlich, so erinnnert sie 
sich später, taucht im Licht 
des Scheinwerfers eine leib-
haftige Ente auf! Nur durch 
ein Ausweichmanöver ist 
das Leben des Federviechs 
zu retten. 

Und dann passiert’s: Auf  
dem Kiesweg geht der 2CV 
dermaßen in die Hüften, 
dass er in den Seitenarm 

des Nymphenburger Kanals 
schleudert und ein Wasser-
bad nimmt. Ein letztes Blub-
bern, dann herrscht Stille. 
Nur der Scheibenwischer 
arbeitet noch unermüdlich, 
und die Scheinwerfer leuch-
ten übers trübe Wasser durch 

die Nacht. Glücklicherweise 
bleibt die Fahrerin unver-
letzt, kann über die Bei-
fahrerseite aussteigen und 

durchs 50 Zentimeter 
tiefe Wasser ans Ufer 
krabbeln. Schnell ist 
die Pasinger Feuer-
wehr zur Stelle. Und 
noch bevor Kraftstoff 
oder Öl auslaufen 
kann, ist das Vehikel 
wieder an Land ge-
hievt, ins Trockene.

Dabei entdecken die 
Helfer das einzige 
Opfer: Am Unterbo-
den des Schnauferls 
hängt ein 25 Zenti-
meter langer Karpfen. 
Mausetot. Wo aber ist 
die Ente, die das gan-
ze Malheur ausgelöst 
hat? Sie ward nicht 

mehr gesehen.

aus TZ, Montag, 29.04.202

Vielen Dank an Sabine für die 
Einsendung des Artikels

Paris (dpa) - Für den 
Rekordpreis von 41 
597 Euro ist eine 
S o n d e r a u s f ü h -
rung der legen-
dären «Ente» 2 
CV versteigert 
worden. 

Bei jenem «bucke-
ligen Symbol französischer 
Lebenskunst auf vier Rädern» 

handelt sich um eine 
1959 gebaute 
und mit zwei 
Motoren verse-
hene Sahara-
Version des 

K l e i n w a g e n s 
von Citroen, 

berichtete der 
Pariser Auktionator Herve 
Poulain am Mittwoch. Von dem 

Sondermodell waren nur 900 für 
den Einsatz auf den Ölfeldern 
der Sahara gebaut worden. 
Der zweite Motor befindet sich 
hinten im Kofferraum. Den 
Auktionspreis für das technisch 
erneuerte Fahrzeug nannten Ex-
perten horrend, weil es noch 250 
Sahara-2-CV gebe und der Preis 
bei 5000 Euro liegen dürfte.

Dpa kafk 15.Mai 2002

Ente kontra Ente = Karpfen tot

Ente zum Rekordpreis versteigert
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Speyer. Vom 19. Oktober 2002 bis zum 31. 
März 2003 zeigt das Technik Museum Speyer 
eine Citroën 2 CV Sonderausstellung. Ca. 
25 „Enten“ werden zu sehen sein, darunter 
Originale und Kuriositäten, wie z.B. den 2 
CV Sahara, den 2 CV Boot-Umbau und die 
„Flugente“ aus dem Elsaß. 

Das Motto dieser Ausstellung lautet: Ceci n’est 
pas une Voiture... c’est un art de vivre / Es ist 
nicht nur ein Auto, es ist eine Art zu leben. Die 
Sonderausstellung wird vom 2 CV Club Heilbronn 
und weiteren 2 CV Freunden aus Deutschland, 
Frankreich und der Schweiz  zusammen mit dem 
Technik Museum Speyer organisiert.

Citroën Generaldirektor Pierre Boulanger, hatte 
den 2 CV ursprünglich als praktisches und solides 
Arbeitsmittel für Landwirte und Handelsreisende 
konzipiert. Der Verwaltungsvorsitzende forderte 
in seinem 1936 erstellten Lastenheft „einen Wagen, 
der 4 Personen und einen Zentner Kartoffeln oder 
ein großes Fass Wein mit einer Geschwindigkeit 
von 60 km/h transportieren kann“.

Der 2 CV wurde zuerst mehr verspottet als 
bewundert. Dabei gelang es der „Ente“ innerhalb 
kürzerster Zeit – trotz eines spartanischen Interieurs 
und einer geradezu schockierenden Karosserie 
-  das Herz der jungen Menschen und der Jung- 
gebliebenen zu erobern. 
Der 2 CV avancierte im 
Laufe der Jahre zu einem 
Synonym für Jugend und 
Abenteuerlust, deshalb 
war er in Studentenkreisen 
besonders beliebt. Dabei 
ging es dem Enten-Fan 
nie um Prestige, sondern 
um Individualität 
und Abgrenzung zur 
„Normalität“, nicht um 
den Glanz der äußeren Erscheinung, sondern um 
Robustheit und Zuverlässigkeit.

1949 lief der erste Citroën 2 CV vom Band. Die 
Nachfrage war so enorm, dass der 2 CV bald überall 
zu sehen war: auf den Boulevards der Weltstädte, auf 
Höfen der Auvergne-Bauern, in Indien, China, Afrika, 
Alaska und sogar am Polarkreis. Bis 1990 wurde der 

2 CV über 7 Millionen mal gebaut. Kein anderes 
französisches Auto hat eine solche Berühmtheit erlangt 

wie die zur Legende gewordenen 
„Ente“.

Am 26. und 27. Oktober 2002 
findet das große 2 CV Treffen auf 
dem Gelände des Technik Museum 
Speyer statt. Zu diesem zwanglosen 
Treffen kann jeder kommen, der 
Zeit und Lust dazu hat. Infos 
bei Herrn Franz Schreier unter 
07261 / 597 oder bei Herrn Harry 
Siegel unter 07135 / 960350. Die 

Sonderausstellung kann vom 19. Oktober 2002 bis 
zum 31. März 2003 täglich von 9 – 18 Uhr im Technik 
Museum Speyer besichtigt werden.

offizielle Pressemeldung des Technikmuseums 
weitere Infos unter:

www.technik-museum.de 

Es ist nicht nur ein Auto ... es ist eine Art zu leben

Sahara Baujahr 1960, 
zu sehen in der Ausstellung
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In diversen Internet-Foren stand es bereits 
zu lesen: Es hat sich eine Interessengemein-
schaft am Niederrhein gegründet -  doch wie 
kam es dazu und wer steckt dahinter?

Die beiden Gründer Stephan Beeck und Bernd 
Blum waren ursprünglich auf der Suche nach 
einer größeren Garage oder kleineren Halle in 
der näheren Umgebung, um endlich an ihren 
Fahrzeugen selbst zu schrauben. Entweder wa-
ren die angebotenen Objekte viel zu teuer oder 
die Vermieter waren der Idee abgeneigt, dass 
an Fahrzeugen geschraubt werden soll. Durch 
einen glücklichen Zufall konnte schließlich ein 
sehr großes stillgelegtes Industriegelände mit 
ca. 3000 qm Hallenfläche (ja, die Zahl stimmt 
und ist eher noch untertrieben), aufgeteilt auf 
mehrere Hallen und Garagen , zu einem un-

glaublich niedrigen Preis angemietet werden 
(Von dem fußballfeldgroßen Freigelände nicht 
zu reden).

Nachdem zunächst die Spuren der jahrelangen 
Stilllegung beseitigt worden waren (alleine auf 
dem Innenhof mussten mehr als 40 Schubkarren 
Dreck weggefahren werden!) und die ehemali-
ge LKW Garage mit Grube neu elektrifiziert 
wurde (also auch Nutzungsmöglichkeiten für 

HY oder N350), stand Platz im absoluten Über-
fluss zur Verfügung - soviel Platz, dass es sehr 
schade und egoistisch gewesen wäre, diesen 
nicht zu teilen und anderen mit zur Verfügung 
zu stellen.

So wurde an einem Grillabend im Juli auf 
dem malerischen Innenhof  des Geländes (alte 
Backsteingebäude rundum, bewachsen mit wil-
den Wein) die Idee zur Gründung der „Freien 
Schraubergemeinschaft und Citroën-Interessen-
gemeinschaft Niederrhein“ geboren. Nun war 
es daran, dieses Ereignis bekannt zu machen 
und hier half in erster Linie das Internet. Der 
Zuspruch und die Anfragen waren überwälti-
gend. Innerhalb weniger Tage hatten sich Cit-
roënisten aus der ganzen Bundesrepublik (vom 
Oldtimer 2CV über SM und DS bis hin zum 

XM) gemeldet und in den ersten 
1 1⁄2 Wochen hatten sich schon sie-
ben Mitglieder eingeschrieben.

Das Hauptaugenmerk der Gemein-
schaft liegt darin, gemeinsam alte 
Schätzchen oder aber liebgewon-
nene Alltagsfahrzeuge der Dop-
pelwinkel-Marke zu pflegen und 
zu erhalten, Meinungen auszutau-
schen, Kontakte aufzubauen und 
sich gegenseitig mit Ersatzteilen, 
Rat und Tat zu helfen und zur Seite 
zu stehen. Wer selber Citroën fährt, 
weiß, wie schön es ist, mit anderen 
über die Autos zu fachsimpeln und 
sich über die meist doch skurrilen 
Eigenheiten gemeinsam zu freuen 

und zu ärgern.

Werkstatttechnisch ist man zwar noch nicht 
komplett, aber schon recht gut ausgestattet. 

An dieser Stelle einen besonderen Dank an die 
Fahrschule Diekmannshemke aus Neuss für die 
Überlassung eines fahrbaren Motortesters mit 
Einstellvorgaben für die älteren Semester (2CV, 
DS, GS, CX  usw.) sowie eines Lichteinstell-

Das Paradies

Freie Schrauber- und Citroën-
Interessengemeinschaft Niederrhein

Hier ist viel Platz für Enten u.ä.!
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17Das Paradies

gerätes. Zur Zeit sind die beiden noch auf der 
Suche nach einer Hebebühne (eine zweite Gru-
be ist in Bau), eines Kompressors und einem 
Schutzgasschweißgerät. Wenn die drei Dinge 
auch noch vorhanden wären, wäre man nahezu 
komplett eingerichtet.

Verkehrstechnisch liegen die Hallen sehr 
günstig: Das nächste Café mit Kneipe und 
Pizzeria ist nebenan, die nächste Imbissstube 
eine Gehminute entfernt, die nächste Tankstelle 
zwei Gehminuten, das nächste Chinarestaurant/
Imbiss (mit Lieferservice) fünf Gehminuten, 
der nächste Bahnhof drei Autominuten, die 
Autobahn A61 ist in 3-4 Minuten zu erreichen, 
drei Citroën-Händler innerhalb von einer viertel 
Stunde und Meisen in zehn Minuten. Ferner 
kann man Autex und Autoteile Post in je 20 
Minuten bequem erreichen.

Und wem steht jetzt diese Interessen und 
Schraubergemeinschaft offen? Jedem, der einen 
Doppelwinkel auf seinem Auto fährt oder aber 
mal einen fahren will. Kosten fallen auch keine 
an - außer halt für Grillabende oder andere 
gemeinsame Veranstaltungen. Hier werden die 
Kosten umlagemäßig auf die Teilnehmer ver-
teilt, es steht aber auch eine Kaffeekasse bereit. 
Die einzige Bedingung ist das Unterschreiben 

einer Vereinbarung, die dem Vermieter gegen-
über versichert, dass man für den Fall, dass 
man schraubt, seine Hinterlassenschaften auch 
wieder beseitigt und die beide Seiten für den 
hoffentlich nie eintretenden Fall, dass etwas 
passiert, absichert. Also: Schrauben auf eigene 
Gefahr!

Die Beiden möchten ausdrücklich betonen, 
dass sie nicht in Konkurrenz zu anderen Clubs, 
Vereinen oder Schraubergemeinschaften treten 
wollen, im Gegenteil, es wird gerne Platz und 
Werkstatt zur Verfügung gestellt, ferner, dass 
es sich in keiner Weise um kommerzielle Über-
legungen handelt, sondern das Ganze rein als 
Verwirklichung eines Hobbies gesehen werden 
soll - es werden ja auch Zeit und Platz zum 
Nicht-Schrauben (z.B. für Treffen oder Grilla-
bende) eingeplant, wofür sich das Gelände nun 
mal überaus anbietet.

Kontakt: Bernd Blum, E-Mail: citroen@epost.de 
, Telefon 02166/610884, Fax: 02166/610885.

Vielen Dank an Bernd für die Präsentation und 
das Angebot, was alle Schrauber-herzen entzückt. 

Gibt es noch weitere Schrauberidyllen in deut-
schen Landen? Zögert nicht, uns eine Präsentati-

on über Euer liebstes Hobby zu schicken. 
Die Red.

Aus einer Kleinanzeige
Ein Rolldach ist ja bekannt, ein 
„Schiebedach“ kann von einem

unerfahrenen Entenfahrer gerade noch toleriert werden, 
ein Wickeldach sorgt jedoch für Heiterkeit...oder ist damit eine 

Spezialanfertigung für die 5-köpfi ge Entenfamilie gemeint?

Biete: Citroen 2 CV, Bj.87, 

beige-bordeaux, kpl. Wickel-

dach, Heckgepäcktr., TÜV/AU 

7/02, VHB 200,-. Tel.:.xxxxx 

Mia - Entenfan seit 1959 - wird Mia - Entenfan seit 1959 - wird Mia
Anfang Oktober Achtzig Jahre (!) alt. 

 - Entenfan seit 1959 - wird 
Anfang Oktober Achtzig Jahre (!) alt. 

 - Entenfan seit 1959 - wird 

Die Entenschnabel-Redaktion und alle Leser 
Anfang Oktober Achtzig Jahre (!) alt. 
Die Entenschnabel-Redaktion und alle Leser 
Anfang Oktober Achtzig Jahre (!) alt. 

gratulieren ganz herzlich zum „hohen Runden“!
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19Dies und das

Stammtisch 
in Hamburg
Moin aus Hamburg, noch 
gibt es nicht viel zu berich-
ten, wir hatten im Juni an 
einem Donnerstag das erste 
Treffen und es waren so acht 
Leute da, das fand ich schon 
ziemlich gut. Wir haben 
uns geeinigt, dass das kein 
„Club“ sein soll, sondern ein 
lockeres regelmäßiges Zu-
sammentreffen von Enten-
freunden in Hamburg. Wir 
treffen uns ab sofort jeden 
zweiten Donnerstag um 19h 
in der Euroshell-Raststätte 
am Hammer Deich, das ist 
in unmittelbarer Nähe zum 
Verkehrsamt und der Cit-
roën-Niederlassung an der 
Süderstraße. Was sich entwi-
ckelt, werden wir sehen.

Kontaktadresse: Nils Dahmen, 
Hastedtstr. 11, 21073 Ham-
burg, Tel: 040/772812, Email: 
zitroehn@gmx.de

„Bleifuß“
Wegen Schnellfahrens wurde 
mein Bekannter mit seinem 
Golf von einer Polizeistreife 
angehalten: „Ich hab’ gar nicht 
gemerkt, dass ich zu schnell 
war“, versuchte sich mein 
Bekannter herauszureden. „Ich 
hab’ nur darauf geachtet, im-
mer schön zwei Fahrzeuglän-
gen vor meinem Hintermann 
mit seiner Ente zu bleiben“.

Vielen Dank an Brigitte

Welttreffen 
2003 in Vinadio
Michelin bietet für das Welt-
treffen in Italien einen Rou-
tenplaner an, der über die Ho-
mepage www.2cvitalia.com 
mit einem Link zu erreichen 
ist. Die Anleitung ist aller-
dings nur auf englisch, aber 
so kompliziert ist es nicht. 
Auf der Startseite bei „display 
a map“ „Vinadio“ eingeben, 
dan  auf „ok“. „2 Italia – Cu-
neo: Vinadio“ markieren und 
auf „result“ klicken. Jetzt in 
der Menüauswahl links auf 
„to this location“. Nun muss 
bei „departure“ der Standort 
eingegeben werden, also z.B. 
Nürnberg. Bei „country“ 
„Germany“ auswählen und 
über „next“ können noch 
die verschiedenen Optionen 
eingegeben werden, z.B. Ab-
fahrtsdatum und Uhrzeit oder 
Kilometer- bzw. Meilenanga-
ben. Bei „result“ geht es dann 
los mit der fertigen Route. 
Der ausgedruckte Rotenplan 
ist dann sehr detailliert mit 
Zeitangabe und wahlweise in 
Meilen oder Kilometern. Pro-
biert es einmal selbst aus.

Alex

Hil fe! ! !
Donnerstag, der 20. Juni 
2002 war wohl der schwär-
zeste Tag in meinem Leben; 
mir wurde meine heiß ge-
liebte Ente gestohlen, am 
hellichten Tag, direkt vor 
meiner Studentenbude. Tag 
für Tag hatte mich meine 
Charleston zur Uni und wie-
der zurück begleitet. Zum 
Dank wurde sie dafür gehegt 
und gepflegt. Ich wollte die-
ses Auto fahren und in Ehren 
halten, bis ich 90 würde - erst 
vor einem Jahr hatte sie noch
ein neues Outfit erhalten, 
neue Lackierung, neuer 
Rahmen und Bodenbeche, 
und jetzt - ist sie weg!!! 
Einfach so! Ich kann es 
immer noch nicht glauben, 
jeden Tag  schaue ich an dem 
Platz nach, wo sie zuletzt 
gestanden hatte - aber sie 
ist verschwunden. Die Poli-
zei konnte mir bisher nicht 
weiterhelfen - Ihr seid mei-
ne letzte Hoffnung!!!  Bitte 
- falls Ihr etwas hört oder 
seht, was in diesem Zusam-
menhang auffällig erscheint 
- meldet Euch bei mir.

Steckbrief: Farbe Charles-
ton  weinrot/schwarz; Amtl. 
Kennzeichen: BC-DH 
377  oder jetzt anders?
Besondere Kennzeichen 
Neue Lackierung, neuer 
Rahmen, neue Bodenble-
che, kleiner Schaden am 
Kühler und Motorhaube.
Vielen Dank im Vor-
aus für Eure Mithilfe
Tel. 06221/915667  oder 
07352/8498, Heike Biechele, 
Email: office@biechele-
gmbh.de
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19Schrauberecke

Mit zunehmenden Alter und Laufleistung der 
Ente ist früher oder später ein Klingeln oder 
Vibrieren des Schaltgestänges ins besondere 
bei Leerlauf zu bemerken. Mit diesem The-
ma soll sich die nachstehende Ausarbeitung 
beschäftigen:

Die einfachste und schnellste Reparatur betrifft 
die zwei runden Gummiverbindungen von 
der Schaltstange über ein kleines um 90 Grad 
verdrehtes Zwischenstück zum Getriebe im 
Motorraum. Diese kleinen Gummis sind sehr 
oft verschlissen, was eben zu dem Vibrieren oder 
zu einer ungenauen Schaltung führt und sollen 
durch neue, welche bei jedem gut sortierten 2CV-
Erstazteilanbieter für kleines Geld erhältlich sind, 
ausgetauscht werden. Wem der Weg zu weit weg, 
oder der Geldbeutel zu leer ist, baut die Gummis 
an der Motorhaubenhalterung 
vorne und an der Kofferraum-
klappenhalterung hinten aus 
und verwendet diese, welche 
exakt die gleichen sind. Der 
Einbau neuer Gummis geht 
ziemlich stramm, ggf. nimmt 
man sich neben Schraubenzie-
her und kleiner Rohrzange einen 
Schraubstock zu Hilfe.

Sollte nach Ersetzen der 
Gummis die Schaltstange immer noch deut-
lich und heftig vibrieren, so liegt das Übel 
in den ausgeschlagenen Hülsen im Inneren der 
Schaltstangenführung. Diese Reparatur gestal-
tet sich schwieriger und zeitaufwendiger; wer 
dies schneller haben möchte besorgt sich eine 
gutgehende gebrauchte Schaltstange vom 2CV-
Ersatzteilhändler um die Ecke. Für Enthusiasten 
mit dicker gefülltem Geldbeutel ist die Schalt-
stange komplett auch noch neu zu bekommen, 
schlägt aber mit knapp 70 EUR deftig ein Loch 
die Schrauberkasse.

Da es die genannten Plastikhülsen unter der 
Ersatzteilnummer: A33457 (Hülse/Gummi) und 
Ersatzteilnummer: A 33481A (Lagerbüchse/
Plastik) auch neu für einige wenige Euros gibt, 
beschäftigen sich die nachfolgenden Zeilen mit 
der Demontage des Schalthebels. Nach dem Aus-

bau ist der Schalthebel im geraden Bereich (vorne 
auf der Motorraumseite) sauber zu trennen. An-
schließend wird das Führungsrohr ausgebaut, in 
dem die Umbörtelung mit einer schmalen Rohr-
zange vorsichtig aufgebörtelt wird. Die verschlis-
sene Kunststoffhülse und die Gummilagerbüchse 
wird mit einem Hilfsrohr ausgestoßen. Die neue 
Lagerbüchse und Hülse bestreut man mit Talkum 
und setzt diese an die Position der alten vorher 
ausgestoßenen Hülse. Danach legt man die Nute 
des Führungsrohres in die Kante einer Stahlplatte 
und börtelt die Enden mit einem Hammer vor-
sichtig drehend wieder um. Fertig, wäre da nicht 
noch das Zusammenfügen der vorher getrennten 
Schaltgabel.

Das Schalthebelstück mit der Schaltknopfseite 
wird nun im Maschinenschraubstock einge-

spannt, wobei das gebogene Stück der Schalt-
knopfseite nach oben zeigen muss. Die 

verschweißte Hülse wird ca. 10 mm vom 
Ende mit einem 4,5 mm Bohrer durch-

bohrt. Nun wird das innere Schalthe-
belstück bis zum Anschlag in die 
Hülse eingedrückt. Mit einer 

feinen Feile 

oder Schmiergel kann nachgeholfen werden. 
Beide gebogenen Stücke müssen senkrecht nach 
oben zeigen, dann kann man auch die Bohrung 
durch den Schalthebel bohren. Dann wird das 
Schaltknopfstück in der Hülse eingesetzt und 
das Teil zur Getriebeseite an der Getriebestange 
befestigt. Eine Schraube mit 4mm Durchmesser 
in der Bohrung von oben nach unten einstecken 
und mit einer selbstsichernder Mutter sichern. 
Das Ganze liest sich schlimmer als es ist, doch 
gewisse handwerkliche Kenntnisse werden schon 
benötigt.

Weitere Infos oder ggf. auch 
Hilfestellung und Ausführung

bei Karl-August Schunk, Taunusweg 10, 
47198 Duisburg, Tel/Fax: 02066/8599

Klingeln im Schaltgestänge?
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21Wir erinnern uns

vor 50 Jahren, 1952? 
(produzierte 2CV: 21124 Stück)

Vor 50 Jahren im Modelljahr 1952 gab es nur 
geringfügige Änderungen, so bekommen die 
Haube einen Drehgriff und die Türen können von 
nun an auch von innen verriegelt werden. Ferner 
beginnt der Export von Enten in die Schweiz und 
Belgien und im belgischen Forest wird ebenfalls 
mit der Produktion des 2CV begonnen. Anfang 
1952 kostet ein 2CV in Frankreich 340.000,00 
alte französische Francs.

vor 45 Jahren, in 1957? 
(produzierte 2CV: 107250 Stück)

Der 2CV erhält eine Kontrollleuchte für die 
Blinker am Armaturenbrett. Eine Belüftung 
für die Frontscheibe und ein 
veränderter Schaltknopf steigern den 
Komfort. Seit Oktober 1956 wird 
der Typ AZL bei gleicher Technik, 
aber mit besserer Ausstattung 
wie verchromte Zierleisten oder 
größerem Heckfenster im Rolldach 
angeboten. Auf ihrer Reise mit dem 
2CV um die Welt legen Jacques 
Cornet und Henri Lochon auf 
der Rückfahrt von Bombay nach 
Frankreich eine Distanz von 14500 
km auf miserabelsten Straßen in nur 
31 Tagen zurück.

vor 40 Jahren, 1962? 
(produzierte 2CV: 144871 Stück)

Die Ente bekommt Flügel, denn die 
Motorleistung wird bei gleichbleibendem 
Hubraum von 12PS auf 14 PS gesteigert. Der 
Innenraum wird wohnlicher gestaltet und 
erstmals mit einer Innenleuchte ausgestattet. Im 
Armaturenbrett wird die Ladekontrolle mit einer 
Leuchte (bisher gab es ein rundes Amperemeter) 
und einem Tachometer mit Kraftstoffanzeiger 
integriert. Der 2CV Mixte wird mit einer großen 
Heckklappe, umklappbarer Rückbank und dem 

Reserverad unter der Motorhaube angeboten. In 
Deutschland gab es den normalen 2CV für 3890 
DM und das Modell Mixte für 4190 DM..

vor 35 Jahren, 1967? 
(produzierte 2CV: 98685 Stück)

Ein trauriges Ereignis für Allradfans, denn die 
Produktion des 2CV 4x4 Sahara wird eingestellt. 
Neu wird der 2CV Export angeboten, der 4 
Blinklichter davon 2 je eines im vorderen 
Kotflügel hat. Er hat neue Türgriffe und 
die Klappfenster bekommen einen neuen, 
wirksameren Haltemechanismus, damit sie 
nicht selbständig herunterklappen können. 
Beim AMI 6 wird das Armaturenbrett in 
leicht veränderter Form eingebaut. Der 2CV 
hat jetzt ein schwarzes Armaturenbrett mit 

Breitbandtacho und wird auch in der Farbe 
Rot angeboten. Als aufpreispflichtiges Zubehör 
kann man wählen: eine per Hand bedienbare 
Scheibenwaschanlage oder einen zweiten 
Außenspiegel. In Deutschland wird die Ente mit 
getrennten Vordersitzen ausgeliefert, während in 
Frankreich und Belgien noch die durchgehende 
Sitzbank zu finden ist. Für einen AZL mussten 
in Deutschland 3990 DM ausgegeben werden. 
Erstmals wird im Spätsommer ein neues Modell 
vorgestellt: die Dyane 4 mit 18 PS und 425 ccm.

Was war 2002 vor xx Jahren?
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21Neues aus der Presse

Die „Citromobile“, die je-
weils am ersten Maiwochen-
ende in Utrecht stattfindet, 
ist mit Sicherheit eine der 
jährlichen „Pflichtübungen“ 
für jeden Fan des Doppel-
winkels. Traditionell beginnt 
die Veranstaltung für die 
anreisenden Besucher mit 
einem Stau, der sich auch in 
diesem Jahr wieder von der 
Autobahnabfahrt bis zu den 
Toren des Veranstaltungs-
geländes hinzog. Immerhin 
ist man dabei im wesent-
lichen zwischen Traction, 
DS, Enten, Amis, SM und 
aktuellen Citroen-Modellen 
eingekeilt -  ein Umstand 
den zumindest kontemplativ 
veranlagte „Citroenistes“ 
durchaus genießen können. 
Hat man es schließlich auf 
das Gelände geschafft, so 
bietet der Parkplatz eine 
weitere, fast vollständige 
Übersicht über die gesamte 
Citroen-Nachkriegs-Modell-
palette. Angenehm an der 
„Citromobile“ ist, dass sich 
zu diesem Anlass in Utrecht 
toprestaurierte SM und DS 
genauso einfinden, wie all-
tagserprobte Saxo oder Visa. 

Weniger angenehm fiel al-
lerdings gerade in diesem 
Jahr die Preisgestaltung auf. 
Sowohl bei den zahlreichen 
Autoangeboten, die auf 
den Parkflächen direkt vor 
der Halle auf einen Käufer 
warteten, als auch bei den 
Fahrzeugen und Teilen, die 
in der Halle angeboten wur-
den, haben einige Anbieter 
die traditionell ohnehin nicht 
gerade günstigen „Citromo-

bile“-Preise offensichtlich 
eins zu eins von Gulden in 
Euro umgerechnet. Hinzu 
kam, dass die im Freien an-
gebotenen Autos hinsichtlich 
des Zustandes bestenfalls 
Mittelmaß erreichten. Bei 
machen „Restaurierungs-
objekten“, die wie üblich 
gar nicht erst vom Hänger 
abgeladen wurden, konnte 
den Anbietern allerdings 
zumindest ein gewisser Mut 
und reichlich Phantasie bei 
der Preisgestaltung nicht 
abgesprochen werden. 

Erfreulicher fiel da schon die 
Gestaltung des Eingangsbe-

reiches der Halle auf. Neben 
einer Ausstellung aktueller 
Citroenprototypen wie dem 
C-Crosser gab es dort nach-
gestellte Szenen bekannter 
Citroen-Werbephotos zu 
bewundern. Verantwortlich 
für die gekonnt gemachten 
Inszenierungen zeichneten 
die niederländischen Citro-
enclubs, die wie jedes Jahr 
ihre jeweiligen Ansprech-
partner am Clubrondell plat-
ziert hatten. 

Eine freundige Überaschung 
bot darüber hinaus der An-
blick einiger in der Nähe des 
Rondells ausgestellter Visa 
- ein Modell, das bislang 
von der Szene kaum beach-
tet wurde. Hinsichtlich des 
Verkaufsangebotes auf der 
„Citromobile“ muss gesagt 
werden, dass die Vielzahl der 
Stände und die Bandbreite 
der Kaufobjekte, die vom 
restaurierten Auto über Er-
satzteile bis hin zum T-Shirt 
mit Citroen-Motiv reicht, 
in Europa wohl einzigar-
tig ist. Allerdings stellen 
Schnäppchen wohl eher die 
Ausnahme dar. Doch die 

„Citromobile“ ist nicht zu-
letzt eine Art Familientreffen 
der europäischen „Citroenis-
tes“, bei dem man Bekannte 
trifft, über die hohen Preise 
lästert - und schließlich doch 
das eine oder andere Teil mit 
nach Hause nimmt...

Ingo Meier

Mit freundlicher Genehmi-
gung von Oldtimer-Markt 
Ausgabe 6/2002 Seite 219

Citroen-Familientreffen
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Vor einigen Wochen ist von mir mal wieder 
einer meiner Träume in Erfüllung gegangen.
Noch bevor ich überhaupt meinen Führer-
schein in der Tasche hatte, wollte ich immer 
eine Ente besitzen, aber damals, war man 
noch zu jung, war noch Schüler und hatte 
somit nie Geld, also auch kein Auto. Und so 
blieb es auch lange Zeit. Bis eben vor ein paar 
Wochen sich mein Mann und ich uns eine 
weiße Ente als Zweitwagen kauften. 

Endlich ein Auto zum Basteln, denn die 
gute Ente brauchte eine Menge Zuwendung. 
Erstmal damit angefangen, das die Wagen-
farbe weiß war. Für mich ist Weiß eher ein 
Zustand, als eine Farbe und das wollte ich 
dann so schnell wie möglich ändern. Doch 
ganz am Anfang mussten erst mal ein 
paar Buchstaben vom Auto entfernt 
werden: „ENTCHEN“ stand da in gro-
ßen schwarzen Lettern. So heißt wahr-
scheinlich fast jede Ente, dachte ich mir 
und riss mit Vergnügen die Buchstaben 
ab. Nun war die Ente erst mal namenlos, 
aber in meinem Kopf schwirrte schon 
eine Idee. Diese Ente sollte etwas Be-
sonderes werden... ich dachte da an 
viele Gürteltiere. Aber erst mal war da 
die Aktion „andere Wagenfarbe“. 

In den folgendes Wochen bot sich aber 
erst mal nicht die passende Gelegenheit 
zur Veränderung, mal war das Wetter zu 

heiß oder der Wind wehte so stark, dass bei 
der Lackierung jede Menge Staub im Lack 
gewesen wäre... oder wir hatten wirklich 
keine Zeit. Doch für kleinere Arbeiten war 
immer genügend Zeit... so wurden zum Bei-
spiel die grauen, speckigen Verkleidungen 
mit neuem OILILY Blumen - Stoff bezogen. 
Der erste Blickfang im Auto. Allerdings kam 
schnell der Zweite hinzu. Die Ente hat eine 
Art Hutablage. Ich bezeichne sie aber lieber 
als Ablageritze. Hier nahmen ein paar Perl-
sackgürteltiere platz. Ich denke sie fühlten 
sich und fühlen sich auch noch heute gürtel-
tierisch wohl. 

Oder, was auch eine tolle Arbeit ist, das 
Streichen von allen Teilen, die im Innenraum 
weiß sind. Teilweise musste man sich schon 
ziemlich strecken, um überhaupt alle Stellen 
bemalen zu können. Besonders schön fand 
ich die Arbeit im Kofferraum, Streichen der 
Radkästen... sah ziemlich gekrepelt aus, wie 
ich da so im Kofferraum sitze und vor mich 
hinstreiche.

Nun ja, der Tag der großen Veränderung war 
da: die Ente sollte lackiert werden. Da hatte 
mein Mann, der Lackierer ist, ganz schöne 
Arbeit vor sich, denn ich musste leider ar-
beiten und konnte, obwohl ich das eigentlich 
unbedingt wollte, nicht ein Stück helfen. Erst 
die nicht zu lackierenden Teile abkleben, das 
alleine hat schon einen Nachmittag gebraucht, 

Unsere Ente

Vom Entchen zum Bibo-Mobil

Weiß blieb „ENTCHEN“ nicht lange ...

Der Lackiermeister mit der fertig lackierten Ente
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weil, wie man ja weiß, das bei der Ente kaum 
gerade Stellen zu finden sind. Trotzdem hatte 
mein Mann Unterstützung von meinem Va-
ter, der so lieb war zu helfen. Aber dann 
ging’s ans Werk! 

Als ich nach meinem letzten 
Arbeitstag in der Woche, an 
einem Samstag, die Wand-
lungsstätte besuchte, 
glotzte mich da schon 
eine komplett blaue 
Ente an. Wahnsinn, was 
für ein leuchtendes Blau. 
Genau so wollte ich es auch 
haben. Da das Wetter an dem 
Wochenende unschlagbar heiß und 
gut war, konnte ich am Abend gleich 
meine Ente wieder nach Hause fahren. 
Stolz wie „Gürteldirk“ ging’s zurück nach 
Hannover und sogar in unserer Tiefgarage 
wo sonst ein blauer Beetle steht, durfte das 
Schmuckstück ausnahmsweise parken. Es 
sollte ja schließlich nicht irgend so ein blöder 
Depp am Auto gleich Blödsinn anstellen. 

Eine Woche verging bis ich nun zum Einsatz 
kam. Diese Woche hatte es allerdings für mich, 
in sich. Da gab es ein Gürteltier aus dem Dre-
amworks Film „Der Weg nach El Dorado „ 

was unbedingt auf mein Auto wollte. Und das 
auch noch in den verschiedensten Formen. 
Angefangen hat es damit, das ich mir den 
Film anschaute und die Szenen aufschrieb, 

in denen dieses besagte Gürteltier mitspielt. 
Eigentlich ziemlich oft, wenn man bedenkt, 
das es nur eine Nebenrolle hat. Danach 

wurde eine Gürteltier-Vorauswahl getrof-
fen, denn nicht jedes Gürteltier war für 

den späteren Aufenthaltsort geeignet. 
Am Schluss gab es 8 Gürteltiere, 

die erst mal von mir von Farbe 
in eine Bleistiftzeichnung 

gebracht werden muss-
ten. Welch’ Arbeit, ein 
ganzer Sonntag ging 

dafür drauf. Gleich am 
Montag ging’s dann zum 

nächsten Kopiershop, der 
dann die Aufgabe hatte, mir die 

Gürteltiere wirklich riesig zu ver-
größern. Jetzt kann ich das Geheimnis 

ja lüften: Diese Gürteltiere sollten auf 
das frisch lackierte Entenauto. Nun fehlte 

nur noch eine Sache: Durchschlagmatritzen. 
Kennt die überhaupt noch jemand von Euch? 
Man kann es auch als Durchpauschpapier be-
zeichnen. Früher als man noch in den Büros 
mit Schreibmaschinen schrieb, benutzte man 
dieses Blatt um einen Durchschlag vom Ori-
ginal während des Schreibens zu bekommen. 
Jedenfalls scheint es mittlerweile schwierig 
zu sein, so was zu bekommen. In meinem 

Schreibwarenladen gab’s nur noch DIN 
A4 Reste, die ich gleich geplündert habe. 
Zum Schluss besuchte ich noch eines un-
serer örtlichen Bauhäuser um Lackfarben 
zu kaufen. Wenigstens hier blieb alles 
beim Alten und man musste nicht groß 
suchen. 

Und schon war Wochenende: Endlich durfte 
ich mich kreativ an meinem Auto austoben.
Mein Mann hatte die Aufgabe die Stelle, 
die ich bemalen wollte, leicht anzuschlei-
fen. Würde man das nicht machen, wäre 
vielleicht beim nächsten Regenguss 
oder auch bei der nächsten Autowäsche 
(natürlich per Hand) die Farbe wieder 
runter. Danach kurze Lagebesprechung, 
in welcher Höhe das Gürteltier später 
einmal verweilen sollte. War das ge-

klärt, wurde die Stelle mit dem guten alten 
Durchpauschpapier beklebt. Das vergrößerte 
Gürteltier-Original wurde dann auf die Lage 

Unsere Ente

Ein Renn-Gürteltier. Passend zum 
schnellen Bibo-Mobil
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geklebt. Ha, ich 
konnte loslegen! Mit 
Kugelschreiber habe 
ich dann die Kontu-
ren durchgezeichnet. 
Ging eigentlich ziem-
lich gut und schnell. 
Man musste nur 
darauf achten, dass 
man nun auch alle 
Konturen durchge-
zeichnet hatte. Wenn 
nicht, durfte man spä-
ter noch einmal selbst 
Hand anlegen. 

Nach Entfernen der 
Papierarie konnte 
man ein Gürteltier auf dem Lack erkennen. 
Knapp eine Stunde später, nachdem ich die 
vorgezeichneten Konturen mit einem dünnen 
Pinsel und mit schwarzer Lackfarbe gemalt 
hatte, war es eindeutig... ein wirklich richtiges 
Gürteltier auf blauem Grund war zu sehen. 

Das war aber eher der einfache Teil, denn nun 
musste das Gürteltier Farbe bekennen, sprich: 
Ausmalen war angesagt. Nicht immer leicht, 
denn oft gab es die winzigsten Stellen, die 
natürlich auch ausgemalt werden mussten. 
An diesem Wochenende hatte ich wirklich 
kräftige Hilfe von meinem Mann und meinem 
Vater. Am Ende konnten wir alle auf drei fer-
tige Gürteltiere stolz sein. 
Wenn es nach mir gegangen wäre, hätte ich 
noch die Nächte durchgearbeitet um am 

Montag wirklich 8 
Gürteltiere fertig zu 
haben. Da war aber 
nichts zu machen, 
wenn man bedenkt, 
dass ich wirklich an 
jedem Gürteltier so 
2,5 Stunden ohne 
Vorarbeiten gemalt 
habe. Die neu 
angefangene Wo-
che zog sich wie 
Kaugummi - ich 
fieberte dem nächs-
ten Wochenende 
entgegen.

Das Wochenende 
kam, aber das Wetter machte mir quasi einen 
Strich durch die Gürteltiere, denn es war der 
heißeste Tag in diesem Sommer. Die Farbe 
liess sich überhaupt nicht streichen. Sie war 
schon getrocknet, bevor ich sie überhaupt 
auf den Lack bringen konnte. Ich hatte zwar 
schon angefangen, aber ich merkte, dass 
es keinen Sinn hatte und brach ab. Ein Tag 
war komplett verloren. Der Sonntag schien 
ähnlich zu werden. Was tun, wenn man nicht 
draußen arbeiten kann? Man sucht sich einen 
Platz der kühl ist... unsere Tiefgarage! Hier 
war es wirklich herrlich kühl. Heute war ich 
auf mich allein gestellt, denn mein Mann ist 
Formel-1-Fan und wollte auch wegen den 
Gürteltieren kein Rennen verpassen. Also saß 
ich da unten ganz alleine mit Musik und malte 
zwei Gürteltiere im Akkord fertig. Nun waren 
es schon fünf. 

Im Laufe der nächsten Woche fing ich an, 
mir Gedanken zu machen. Zum Einen muss-
te meine Ente nun endlich einen Namen 
bekommen und zum Anderen war da eine 
Gürteltiervorlage, die mir noch nicht so ganz 
gefiel. Durch den Film „Der Weg nach El 
Dorado“ wusste ich, dass dieses Gürteltier 
den Namen BIBO hatte. Da schlug der Blitz 
über mir ein: warum nicht die Ente BIBO-
Mobil nennen? Da hatte die Ente nun Ihren 
Namen weg. Klasse! Trotzdem blieb noch das 
Problem mit dem einen Gürteltier. Im Film 
schlingt sich das kleine gepanzerte Gürteltier 

Unsere Ente

Hier ein sogenanntes Saufdillo!

Dieses Gürteltier jagt mal eine Runde 
einem Schmetterling hinterher
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um ein Pferdebein, aber wenn man nur dieses 
Pferdebein auf’s Auto malt, versteht das kein 
Mensch. Deshalb hatte ich bei meiner Vor-
lage einen Blumenstrauß in die freie Stelle 
gezeichnet. Irgendwie sahen aber die Stängel 
komisch aus, mir gefiel das so überhaupt nicht 
mehr. Da habe ich meinen Vater gebeten, der 
zeichnerisch auch gut begabt ist, mir etwas 
Schönes zu zaubern. Das hat er dann auch 
als Schmierzeichnung getan. Allein diese 
Vorabzeichnung hat mir schon so gut gefal-
len, das ich sie am liebsten so auf ’s Auto 
übertragen hätte, allerdings hätte das nicht zu 
den anderen Gürteltieren gepasst... war eben 
ein anderer Stil. Am Samstag war es schon 
sehr spät, aber ich wollte doch unbedingt an 
diesem Wochenende mein Werk vollenden. 
Ich konnte meinen Vater dazu überreden, oder 
sollte ich sagen, ich habe ihn solange genervt, 
bis wir zusammen die letzte Vorlage ins „Rei-
ne“ brachten. Was soll ich sagen, aus dem 
Pferdebein wurde ja erst ein Blumenstrauß 
und nun, wo es noch einmal verändert worden 
war, kam da ein Gürteltier mit Bierflasche von 
feinstem GÜRTELBIER heraus. Der absolute 
Hit, und mehr als würdig, vorne auf der Mo-
torhaube seinen Platz zu finden. Der Sonntag 
war gerettet ! Dies wurde dann meine längste 
Malaktion: ich habe mit dem Bier liebenden 

Gürteltier um 12.00 Uhr Mittags begonnen 
und war enTgültig um 17.30 Uhr fertig.
Was soll ich sagen, denn Eigenlob stinkt. 
Aber ich tue es trotzdem: Die Ente sieht 
soooooooooooooooo gut aus. So was hat 
die Welt noch nicht gesehen. Die Mühe hat 
sich wirklich gelohnt, denn mittlerweile ist 
das ganze Entenauto ein richtiger Blickfang 
geworden; die Leute drehen sich um, wahr-
scheinlich, weil sie nicht wissen, was das für 
ein Tier auf dem Wagen ist. Tja, ihr wisst da 
jetzt Bescheid und solltet Ihr mal dieses Auto 
sehen, dann wisst Ihr, es ist das Bibo-Mobil 
und höchstwahrscheinlich sitzt die Ester mit 
Ihrem Gürteltier-Tick hinter’m Steuer.

Wer im Internet noch mehr schöne Bilder 
anschauen möchte:
www.guerteltiere.de und dann „Dillo-Mobil“

Jens und Ester Oppermann

Damit sich die Entenschnabelleser besser ken-
nenlernen, würden wir uns von der Redaktion 
des Entenschnabels freuen, wenn sich weitere 
mutige Entenfahrer und Entenfahrerinnen bei 
uns melden, um ihre Geschichte zu erzählen oder 
sich und ihre Ente im Entenschnabel vorstellen. 
Nur Mut, es ist ganz einfach. Wer sich vorstellen 
möchte, aber nicht weiß, wie, der ruft uns eben 
an oder schickt uns ein eMail.

Prost! Gürteltier mit Gürtelbier vorne 
auf der Motorhaube

So sehen verliebte Gürteltiere aus. 
Guckt jedes folgende Auto mit diesen 

treudoofen Augen an. Kann man da noch 
wiederstehen? Ich jedenfalls nicht!
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27Mit der Kastenente ...

Bolivien
(Juli 2002) In privaten Mails hatten wir schon 
erwähnt, dass unsere Ente geflutet wurde. 
Es war keine zu tiefe Flussdurchfahrt oder 
ähnliches, sondern unser grandioses Hotel 
in Copacabana, das Ambassador Hotel. Wir 
bekamen einen Parkplatz zugewiesen und in 
der Nacht fing es an zu schneien. Vormittags 
war der Schnee geschmolzen und das Tauwasser 
ist vom Flachdach des Hotels über ein Abflussrohr 
direkt auf unsere Beifahrertür gelaufen, so richtig 
schön mit sattem Druck, mehr als die Türdichtun-
gen halten konnten. Selbst in den Kontrollleuch-
ten am Tacho war Wasser, unser Zeug unter den 
Vordersitzen und im Handschuhfach nass, sogar 
in der verschlossenen Alukiste auf der Ladefläche 
war alles feucht. Die Türverkleidungen waren 
erledigt, die Sitze fingen an zu schimmeln, der 
Boden unter der Ente bestand aus 10 cm tiefem 
Matsch und wir waren sauer. Da eine Entschädi-
gung (das Hotelpersonal wusste von der Gefahr 
auf dem Parkplatz) nicht zu erwarten war, haben 
wir uns anderweitig „revanchiert“, bevor wir 
gefahren sind. 

Unsere nächste Station, nach einer landschaftlich 
wunderschönen, aber wegen der scheiß korrupten 
Polizisten doch nervigen Fahrt, war Cochabamba. 
Nach langem Suchen haben wir ein Drei-Sterne-
Hotel genommen. Das lag zwar eigentlich über 
unserem Limit, das bislang beste Hotel, das wir 
in Südamerika hatten. Man glaubt gar nicht, wie 
schön ein Fernseher mit Kabelprogramm nach 
fünfeinhalb Monaten Abstinenz 
ist. Die Stadt mit ihren schönen 
alten Gebäuden und freundli-
chen Menschen gefiel uns so 
gut, dass wir vier Tage blieben.  

Auf dem Weg nach Villa Tunari 
wechselte die Landschaft, plötzlich waren wir 
mitten im Dschungel. Üppige Vegetation, Re-
genwolken, eine (wegen Drogen) militärkontrol-
lierte Straße und 30 km extrem staubige Piste. 
Am Ortseingang von Villa Tunari der bislang 
extremste Polizist in gesamt Bolivien. Er wollte 
wie üblich Geld und uns solange dort festhalten, 
bis wir zahlen. Nach einer halben Stunde heftiger 
Streiterei mit dem Typen, in der er sich weigerte 

uns einen Grund für 
unsere Zwangspause 
oder auch nur seinen 
Namen zu nennen, habe 
ich die Straße blockiert 
und hätte die Ente auch 
nicht weggefahren, bis 

er uns unsere Papiere wiedergegeben hätte. In der 
Zeit aber hatte der Typ Sylvia angefasst, sie hat 
ihm den Ellenbogen in die Rippen gestoßen, sich 
unsere Papiere vom Schreibtisch genommen und 
wir sind gefahren. 

In Villa Tunari gibt es einen Tierpark, in dem 
gestrandete Wildtiere von freiwilligen Helfern 
gepflegt und ausgewildert werden. Wir hatten 
beschlossen, dort bis zu einer Woche lang mit-
zuarbeiten. Der Park, am Ende des Ortes gelegen, 
beherbergt etliche Papageien und Affenarten, 
einige Raubkatzen, ein Faultier und ein Rehkitz. 
Unter Aufsicht der bolivianischen Initiatoren 
Nena und Juan Carlos kümmern sich etwa 40 
Helfer aus etlichen Ländern um die Tiere. Die 
Organisation jedoch ist schlicht ein Chaos. Zwei 
der freiwilligen Helferinnen sind 2 Wochen dort 
und nehmen sich und ihre „Arbeit“ sehr wichtig, 
spielen sich als unentbehrliche Chefs auf, während 
andere es unheimlich cool finden, mit einem Affen 
auf der Schulter herum zu laufen (der sie nebenbei 
vollscheißt und -pisst). Eine Deutsche hat gar 
die Nacht bei „ihren“ Affen in einer Hängematte 
verbracht. Die Affen haben auf ihr geschlafen, 

morgens sah sie aus wie ein Affenklo und hatte 
auch deren Läuse geerbt. Eine Amerikanerin 

rief ihren Affen mit „Come to 
Mummy“. Die Arbeit der meis-
ten Helferinnen dort besteht in 
der Beaufsichtigung jeweils 
eines Affen. Eine Veterinär-

studentin und eine Helferin sind 
für die zahlreichen kranken Affen da welche an 
einer nicht diagnostizierten Durchfallerkrankung 
leiden. Auf Sylvias Angebot, bei der Versorgung 
der kranken Affen zu helfen, wurde erst zurückge-
griffen, als wir fahren wollten und zwei der Affen 
im Sterben lagen. In dem Augenblick kam jedoch 
jede Hilfe zu spät.  Als wir unsere Sachen fertig 
gepackt hatten, waren die Affen tot, die hilflosen 
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Helferinnen heulten und wir sind weitergefahren. 
Wir waren nur 3 Tage dort und sind letztlich 
gefahren, weil uns die Wichtigtuerei und die kata-
strophale Organisation auf die Nerven gingen. 

Bei aller Kritik ist solch ein Park jedoch auch sinn-
voll. Die Tiere stammen aus privater Hand (einige 
der Affen waren als Taschendiebe ausgebildet), 
aus einem Zirkus oder Zoo und sind nicht mehr in 
der Lage, frei zu leben. Unterstützung vom Staat 
gibt es keine. Das ein oder andere funktioniert 
dort auch, etwa die Versorgung der Papageien 
und Schildkröten. Wir waren froh, als wir wieder 
weg waren. Um dort vielleicht und wenn etwas 
zu ändern, müssten wir Monate bleiben. Wir sind 
samstags gefahren und hatten von drohenden Stra-
ßenblockaden gegen die neue Regierung gehört. 
Auf der Straße jedoch fuhren unzählige mit Fah-
nen schwingenden Menschen besetzte Lastwagen 
in unsere Richtung, bis wir einen Ort erreichten, in 
dem sich die Leute sammelten. Am Straßenrand 
waren Berge großer Steine aufgeschichtet und 
mobile Küchen für die Menschenmassen aufge-
baut. Wir haben nachgefragt und erfahren, dass 
in ein bis zwei Stunden die 
Straße blockiert wäre, für 
mindestens eine Woche. 
Villa Tunari war Anfang 
des Jahres schon für drei 
Monate zu und wir konn-
ten nicht erfahren, ob es 
noch weitere Blockaden 
bis oder gar hinter Santa 
Cruz de la Sierra geben 
würde, also haben wir Gas 
gegeben. 11 km vor San Ja-
vier haben wir eine Radfahrerin überholt und, wie 
immer bei Radreisenden, angehalten und gefragt, 
ob sie Wasser braucht. Eine Stunde haben wir mit 
Juliane am Straßenrand gesessen und geplaudert, 
uns dann in San Javier wieder getroffen. Später 
nach Besichtigung des Ortes haben wir uns eine 
Unterkunft gesucht. 

Vier km außerhalb auf einer Weide an einem 
kleinen See konnten wir unsere Zelte aufschlagen. 
In den Ferien kommen Bolivianer aus Santa Cruz 
zum Wochenendurlaub auf die Farmen in der Ge-
gend und so gab es sogar ein kleines Häuschen mit 
Dusche und WC auf der Wiese. 6 Tage haben wir 
haben die Sonne genossen, waren im See schwim-
men, haben unzählige Tiere beobachtet  oder den 

Caballeros bei der Arbeit zugesehen. Wenn es 
irgendwo noch echte Cowboys und Wildwestflair 
gibt, dann hier. Es war nicht leicht, überhaupt 
weiter zu fahren, aber irgendwann musste es 
ja mal weitergehen. Über Concepción und San 
Ignacio (beide Orte mit schöner Holzkirche, 
von Jesuiten erbaut und mittlerweile von einem 
Schweizer restauriert) sind wir die fast 500 km 
auf staubiger Piste bis nach San Jose de Chiquitos 
gefahren. Auch hier haben die Jesuiten um 1750 
eine prächtige Kirche, diese aus Stein, erbaut. Der 
Ort erinnert an eine Wildweststadt und die Leute 
sind freundlich. Mittags ist  Siesta, erst am späten 
Nachmittag füllt sich die Plaza vor der Kirche, 
die Geschäfte machen auf. Montags kommen die 
Mennoniten, eine Religionsgemeinschaft deutsch-
sprachiger (extremes Plattdeutsch) Weißer, die in 
einer 45 km entfernten Kolonie leben, zum Ver-
kauf ihrer Produkte in den Ort. Die Frauen tragen 
lange Kleider und Haare, Kopftuch oder Hut, die 
Männer Latzhose, Hemd und Hut. Ihre Kinder, ge-
nauso gekleidet, gehen nicht zur Schule, werden 
nur in Lesen, Schreiben und Rechnen innerhalb 
der Gemeinde unterrichtet. Sie leben in Kolonien, 

vorwiegend von dem, was sie 
selbst produzieren. Konsum-
güter, Fernsehen, Autofahren 
oder dergleichen gibt es dort 
nicht, selbst Musik zum 
reinen Vergnügen ist nicht 
erlaubt, nur Lobgesänge für 
Gott. 

Wir sind jetzt schon seit drei 
Tagen hier, werden aber 

morgen weiterfahren. Die 
Piste nach Corumbá/Brasilien ist etwa 400 km 
lang und sandig. Die parallel laufende Bahn hat 
sogar Plattformwagons für Fahrzeuge. Die andere 
Möglichkeit wäre in den Chaco/Paraguay, wobei 
wir nicht wissen, ob sich die politische Lage dort 
beruhigt hat. Wir fahren in jedem Fall erst einmal 
bis Robore, 170 km weiter östlich und versuchen 
dort weitere Infos zu bekommen. Auf die Fahrt 
sind wir gespannt, denn bald jeder rät uns von 
beiden Strecken ab, sie seien, wenn überhaupt, nur 
mit einem 4x4 zu schaffen. 

Über den weiteren Verlauf unserer Weltreise wer-
den wir weiter berichten.

Sylvia und Gisbert
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29Diskussion

Am 21.07.2002 trafen sich in Karlsruhe 18 motivierte Entenfahrer aus dem Raum Lahr, Karlsruhe, Pforzheim, 
Stuttgart, und haben den Verein „2CV-WET2007 e.V.“ gegründet. Ziel des Vereines ist die Vorbereitung und 
Vorstellung in Italien 2003 sowie ggf. die Ausrichtung des Welttreffens in Deutschland 2007.

Folgende Gründe haben uns zu diesem Schritt bewogen:
1.) Wie sicherlich einige von Euch mitbekommen haben, war die Crew aus Mühlacker soweit, 

das Vorhaben „2CV-Welttreffen 2007” hinzuschmeißen. Darauf haben sich einige Befürworter 
eines Welttreffens in Deutschland mit der Crew Mühlacker zusammengefunden, um diese zum 
Weitermachen zu überzeugen, dabei aktiv zu unterstützen und das Vorhaben voranzutreiben.

2.) Die Informationen, die zu diesem Zeitpunkt über Seligenstadt bekannt waren, beziehen sich auf die 
Gründung eines Dachverbandes.

3.) Die Treffensaison neigt sich dem Ende entgegen. Nach Seligenstadt kein großes Treffen mehr.

Mehr Infos folgen in den nächsten Ausgaben der Entenzeitschriften und dem Entenschnabel. Natürlich 
gibt’s auch im Internet unter www.2CV-WET2007.de die aktuellsten Informationen. 

Hier fi ndet Ihr auch die Satzung und Möglichkeit, Euch anzumelden.
Jeder interessierte 2CV-Freund ist willkommen, durch seinen Beitritt das 
Vorhaben zu unterstützen.

Roger Lenz (1.Vorstand)
privat: Ortstr. 16, 77963 Schwanau-Nonnenweiler, 
Tel.: 07824/660679, Email: roger.lenz@freenet.de

Anmerkung der Redaktion: Der Vorstand des „2CV-Wet2007 e.V.“ setzt sich noch 
zusammen aus: Manfred Fisch (Stellvertreter), Brigitte Louis (Schriftführerein), 
Georg Rupp (Kassier), Manfred Kling (stv.Kassier).

An alle 2CV-Freunde

Laßt uns froh und munter sein... 

Hüttentreffen im Schwarzwald 06.- 08. Dez. 2002 
Achtung: Neue Hütte: 

„Kesselberghütte“
Was gibt’s?
Essen und Getränke (für´s Weizen bitte selbst Gläser mitbringen!) - 
Übernachtungsmöglichkeit im Massenlager (Schlafsack/Isomatte einpacken) - 
kleines Frühstück gratis - und natürlich gute Stimmung und nette Leute 

Wegbeschreibung:

von der A5 / A81 über B33 nach St. Georgen    Noch Fragen? Infos bei: 
Am Ortsrand Richtung „Furtwangen“     Ellen & Roger, Tel 07824/660679 
Nach ca. 5km auf der Höhe rechts, gleich danach wieder links   Marianne & Martin, Tel. 07723/50237 
Nach ca. 2km außerhalb des Waldes links bei Müllcontainer.   Petra & Martin, Tel. 07821/959232 

2002
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am 2. und 3. November ist es soweit, wir 
treffen uns am 02. November im Bürgerhaus 
Klein-Welzheim Hauptstr., 63500 Seligenstadt 
OT Klein-Welzheim um 14.00 Uhr (Die Anrei-
se ist am Samstag 02.Nov.2002 ab 10.°° Uhr 
möglich)

Endlich haben alle deutschen Freunde des 2CV 
die Möglichkeit, sich bei der Diskussion um 
das Welt-Enten-Treffen (WET) einzubringen, 
um einen tatkräftigen Vor-
stand zu wählen und einer 
erfolgreichen Bewerbung 
die Grundlage zu geben. 
An diesem Wochenende 
haben wir die Chance, 
gleichberechtigt ein gro-
ßes Projekt anzugehen, 
an dessen Ende ein Fest 
steht, über das in der 2CV 
Szene und darüber hinaus 
noch lange geredet werden 
wird. 

Wer ein solches Treffen 
in Deutschland will, muss 
jetzt seine ganze Kraft und 
Kreativität in eine erfolg-
reiche Bewerbung stecken. Es gibt keine süd-
deutschen oder norddeutschen oder hessischen 
oder bayrischen Entenfreunde, für ein WET 
gibt es nur deutsche Entenfreunde. Und nur 
wenn wir geschlossen auftreten haben 
wir eine Chance gegenüber unseren 
Mitbewerbern. 

In der Vergangenheit schien 
es in der internationalen 2 CV-
Szene Vorbehalte gegen den Ausrichtungsort 
Deutschland zu geben. Wir müssen nun diese 
Leute davon überzeugen das Deutschland für 
alle 2CV Freunde ein lohnendes Ziel und auch 
hier ein neues Jahrtausend angebrochen ist. Um 
das zu erreichen, brauchen wir jeden Einzelnen. 
Ich möchte auch die bitten nach Seligenstadt zu 
kommen, die sich enttäuscht über das bisher 
Geschehene aus einer Vorbereitung zurückzie-
hen wollen. Es werden das Können und die 

Fähigkeiten jedes einzelnen gebraucht. Für die 
Vorbereitung und Durchführung eines solchen 
Großevents werden etwa 3oo Leute benötigt. 
Und dabei sind noch nicht die anschließenden 
Raids quer durch Deutschland berücksichtigt. 
Auch hier werden für die Routenplanung und 
Reservierungen jede Menge Enthusiasten ge-
braucht. Auch Clubs, die sich schon mit diesem 
Thema beschäftigt haben, sind aufgefordert, 
ihre Ideen nun einzubringen. 

Wer Fragen, neue Tagesordnungspunkte zur 
untenstehenden Tagesordnung, neue Vor-
schläge oder andere Probleme hat, kann sich 

an mich wenden. Wir werden alles so 
transparent wie möglich gestalten und 

möglichst viele Meinungen einzube-
ziehen. Gelebte Demokratie 

also. Auf der Veranstal-
tung wird jeder ernst 
genommen und niemand 

ausgeschlossen, nur weil er 
eine andere Meinung vertritt. Deshalb 

kommt nach Seligenstadt und zeigt allen das 
Ihr eines wollt: ein WET in Deutschland. 

Es grüßt und lädt Euch herzlich ein 

Joachim Größer

Email: ententreff@yahoo.de Tel.: 06182/4345 

Diskussion

Liebe 2CV-Freundinnen und Freunde,

vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung 
2. Diskussion einer Satzung und Verabschiedung (evtl. Gründung Dachverband) 
3. Vorschläge zu den einzelnen Vorstandsmitgliedern 
4. Wahl der einzelnen Vorstandsmitglieder 
5. Wahl eines Ausschusses mit dem Ziel WET-Bewerbung 
6. Diskussion der Beitragshöhe mit abschließendem Beschluss 
7. Verschiedenes 
8. Erste Vorstellungen/Vorschläge zu möglichen Treffenplätzen 

Unter dem Punkt 7 können zusätzliche Tagungsordnungspunkte mit aufgenom-
men werden. An keinem der beiden Tage wird es eine endgültige Abstimmung 
über den Treffenplatz geben. Für Änderungswünsche und Anregungen zu den 
einzelnen Tagesordnungspunkten haben wir selbstverständlich ein offenes Ohr. 
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Dem Entenschnabel ist kein Weg zu 
weit, um seinen Lesern und Lese-
rinnen aktuelle Informationen 
über Citroen und besonders 
den 2CV zu liefern. Vom 12. 
Welttreffen des ICCCR in 
Amherst handelt der nach-
stehende Exclusivbericht. 
Neben den 2CV Welttreffen 
gibt es auch ein typübergrei-
fendes Welttreffen, das Treffen 
des ICCCR (International Cit-
roën Car Club Rally), welches seit 
1972 alle zwei Jahre statt findet.

Erstmalig wurde das ICCCR Treffen in den USA 
in dem kleinen Universitätsstädtchen Amherst 
/ MA nähe Boston ausgerichtet. Die Ortswahl 
wurde vor allem von dem Kriterium der Erreich-
barkeit (günstige Transportkosten!) aus 
Europa beeinflußt. Daher kam nur ein 
Ort an der Ostküste in Frage. Amherst 
bekam den „Zuschlag“, da auf dem 
dortigen Universitätsgelände alle Ak-
tivitäten konzentriert zusammen statt-
finden konnten und die Kosten für die 
Veranstalter am günstigsten waren. 

Bis Samstag, den 10.08., trafen rund 400 Fahr-
zeuge ein. Die Zahl der Anwesenden wurde auf 
etwa 2000 Personen geschätzt. Hierin sind die 
Tagesgäste enthalten. Der Veranstalter war zufrie-
den. Größere Treffen kommen in den USA kaum 
vor, da die riesigen Entfernungen im Land lange 
Anfahrt-Fahrstrecken bedingen. Mit An- und Ab-
reise kann die Treffenzeit dann über den Jahres-

urlaubsanspruch von vierzehn (14!) 
Tagen hinausgehen! Aus Europa 

reisten vor allem Franzosen, 
Holländer, Belgier, Deutsche 
und einige Schweizer an. 

Beim Einchecken erhielt 
man eine schöne Stofftasche 
mit einem Plakat, Unterla-
gen für den Beauty Contest 

und ein Programmheft mit 
Lageplan sowie der neuesten 

Ausgabe des Citroën-Quarterly, 
der amerikanischen Zeitung für Cit-

roënisten. Ein Buch über 75 Jahre Citroën 
als Bettlektüre und ein amerikanisches Nummern-
schild gab es außerdem.

Nach dem Ausladen und dem Bezug der Unter-
kunft, wurden 
die Fahrzeuge 
typenrein um 
einen kleinen 
Teich geparkt. 
Dabei bildeten 
2CV´s die 
größte Gruppe, 
gefolgt von 

einer stattlichen Zahl an Traction Avant, DS und 
CX. Auch Mehari und weitere Citroentypen wa-
ren vertreten.

Das Programm war alle Tage gleich. Hier zeigte 
sich der größte Unterschied zwischen einem IC-
CCR-Treffen und einem europäischen Ententref-
fen. Angebote, wie Spiele, organisierte Ausfahrten 

oder Laberfeuer gab es nicht. Als 
einzige, gemeinsame Aktivität fand 
ein Schönheitswettbewerb der ausge-
stellten Fahrzeuge statt. Das für Frei-
tagabend ausgeschriebene Barbeque 
(Voranmeldung und Eintrittskarte 
erforderlich) entpuppte sich statt des 
erwarteten Grillabends als Schlacht 
am Kalt-warmen Büfett im Saale. 
Das Essen schmeckte hervorragend, 

Franzosen fallen in USA ein 

ICCCR-Treffen in Amherst / USA ein voller Erfolg. 

ICCCR 2002
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der Wein und die Musik einer Jazzband fanden 
viel Beifall. Am Samstag hätte man an einem 
Dinner teilnehmen können.

Selbstverständlich stehen auch beim ICCCR Tref-
fen die Fahrzeuge im Mittelpunkt. In Amerika ist 
Citroën kaum „Gebrauchsauto“. Die ausgestellten 
Fahrzeuge sind, vor allem an der regnerischen 
Ostküste, Schuppenfahrzeuge, deren liebevolle 
Pflege auf dem Treffen bewundert werden konnte. 
Da es in Amerika keinen Citroën-Service mehr 
gibt, ist auf alle Fälle „Selberschrauben“ angesagt. 
Oder man geht zu einem Schrauber, der aber wohl 
teurer als in Deutschland ist. Die meisten Au-
tos waren sehr schön, beinahe original herge-
richtet. Originelle Umbauten oder exotische 
Lackierungen bzw. mit Motiven bemalte 
Enten waren auf dem Treffenplatz nicht 
vertreten. Eine Ausnahme bildete ein franzö-
sischer 2 CV, auf den extra für das Treffen die 
Geschichte vom kleinen Prinz in Französisch 
und Englisch geschrieben worden war. Statt 
dessen waren viele der Traction Avant rally-
etauglich z.B. mit zusätzlichen Dachaufbau-
ten wie Scheinwerfer aufgerüstet. Für viele 
dieser Fahrzeuge lag das Treffen am Ende einer 
Amerikadurchquerung von West nach Ost auf der 
historischen Route 66, die von einigen Firmen 
gesponsert wurde. Stolzen Besitzer von Citroens 
aus den 20iger Jahren fuhren in den passenden 
historischen Kostümen herum und genossen die 
bewundernden Blicke der Zuschauer.

Wie in Seeboden, so gab es auch in Amherst ein 
schönes Museum, das jedoch von Citroën unter-
stützt wurde. So wurde der Prototyp des 2CV von 

1939 präsentiert und offizielle Dokumente 
von Werbekampagnen und Filmausschnitte 
gezeigt. Besondere Erwähnung verdienen 
hier die verschiedenen Werbespots, die 
spritzig und einfallsreich die Vorzüge 
eines Citroën zeigten. Von Privatpersonen 
wurden liebevoll restaurierte Oldtimer, ein 
zum Eisrennen umgebauter DS oder andere 
Umbauten als Rennmaschinen beigesteuert. 
Bilder von Raids durch Mexiko, Afrika und 
anderswo, sowie Privatphotos von Citroën-
Werkstätten und Verkaufsagenturen in den 
USA vervollständigten die Ausstellung. 
Als Ehrengast war der Urenkel von André 
Citroën mit Familie anwesend.

Auf dem Teilemarkt fiel mir nur ein Kotflü-
gel eines DS auf. Ansonsten beschränkte er sich 
auf leicht transportable Gegenstände, Souvenirs 
und Schnickschnack aller Art. Im allgemeinen 
geht es mehr um den Austausch von Adressen. 
In Amherst durfte nicht gezeltet werden. Man 
schlief in den Studentenwohnheimen, die so 
spartanisch wie eine Kaserne eingerichtet waren. 
Wie in Amerika üblich, enthielt die Übernachtung 
kein Frühstück. In der Cafeteria konnte man sich 
aber den ganzen Tag über zu zivilen Preisen 
verpflegen. Auch der Weg in die Ortsmitte von 

Amherst war in 15 min zu Fuß zu schaffen. Am 
Samstag watschelten auch viele Enten die Main 
Street entlang, fröhlich gegrüßt und bestaunt von 
den Einwohnern. 

Während auf dem Weltententreffen in Seeboden 
Individualisten in der mittleren Altersgruppe mit 
besonders gestalteten Fahrzeugen das Bild be-
stimmten, dominierte im Amherst eher Publikum 
von vorgerücktem Alter, die Citroën noch aus 
dem Gebrauch kannten. Dazu muß man wissen, 

ICCCR 2002
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daß mit dem Abverkauf des 
Modells SM im Jahre 1973 
der Verkauf von Citroën-
Fahrzeugen in USA und 
Kanada eingestellt wurde. 
1977 schloß der französi-
sche Autobauer die Pforten 
seiner Vertretungen. Oft ist 
die ganze Familie an dem 
außergewöhnlichen Fahr-
zeug interessiert, so dass der 

Nachwuchs auch 
eine Beziehung zu 
Citroën hat. 

Im Anschluss an 
das Treffen in Am-
herst, startete eine 
Raid nach Mon-
treal. Unser Ziel 
lag aber im Seattle 
und so nahm kein 
Vertreter der En-

tenschnabelredaktion 
an dieser Fahrt teil. 
Vielleicht liest ein Teil-
nehmer diesen Bericht 
und kann einen Beitrag 
beisteuern. 

Fazit:

Das ICCCR –Treffen 
im Amherst war interes-
sant und ich möchte es 
nicht missen. Mit einem 
zünftigen Ententreffen 
war es aber nicht zu 
vergleichen. Gerade un-
ter dem Gesichtspunkt 
„Programm“ oder Ta-
gesaktivitäten konnte es 
nicht mit Seeboden oder 
anderen 2CV-Treffen 
mithalten. 

Stephan

Vielen Dank an Stephan 
für diesen Bericht, 
gerne würden wir noch 
über weitere Eindrücke 
und Erlebnisse anderer 
Citroenisten in den 
USA berichten. Wir 
freuen uns auf weitere 
Zuschriften.

Weitere Bilder zum 
ICCCR-Treffen könnt 
Ihr im Internet unter 
www.icccr.org ansehen.

ICCCR 2002

für diesen Bericht, 

freuen uns auf weitere 

Saisonabschlussflug am 12. Oktober 2002
für Freunde, Liebhaber und Fahrer des 2CV

ins Bayreuther Land
www.bayreuth.de

Wann? 11.-13.Oktober 2002
Wo?   Naturfreundehaus Rügersberg bei 95466 Weidenberg
 Hier erwartet uns ein traumhafter Blick ins Fichtelgebirge!
 Und das Beste: 
 Zufahrt bis zum Haus mit Ente und VigneNte möglich!
Eintreffen? Übernachtungsgäste ab Freitag 11.10.02, 17.00 Uhr
 Gemütliches Beisammensein in einer tollen Hütte.
Programm? Am Samstag, 12.Oktober 2002 für Tages- und Übernachtungsgäste:

Treffpunkt: 10.00 Uhr, Abfahrt 10.15 Uhr
wo? Naturfreundehaus Rügersberg, 

Ausflugshotline: 0177 - 5603600
Fahrt durch kleine romantische und 2CV-taugliche Straßen im Bayreuther Land und der 

Festspielstadt Bayreuth mit „le petit gangster“
Besichtigung der Bayreuther Bierbrauerei AG und deren Katakomben von Bayreuth. 

Diese Katakomben sind ein unterirdisches Gängelabyrint, in dem man wunderbar Bier 
lagern kann; im 1. Weltkrieg dienten die Katakomben auch als unterirdisches Feldlazarett. 
Lasst Euch überraschen auf eine Reise in die Vergangenheit.
Anschließend Lustwandeln in der Eremitage 

- bei schlechtem Wetter kann man auch im 
„Alten Stadtbad“ planschen gehen.
Abends: Gemeinsames Abendessen und gemüt- 

licher Hüttenabend in dem Naturfreundehaus 
Rügersberg. Wir trinken ein Glas zum einjährigen 
Jubiläum des neuen Entenschnabelteams, machen  
Musik und schmieden Pläne für die Zukunft.

Weitere Informationen und Voranmeldungen:
Wer Lust hat, ein Wochenende oder nur den Tagesausflug mit 
der Redaktion und den Mitarbeitern des Entenschnabels zu ver-
bringen, ist herzlich eingeladen; nicht zuletzt die gemeinsame Ausfahrt wird alle begeistern. Wegen der 
begrenzten Räumlichkeiten unseres Treffenquartieres und der Essensvorbestellung für den 
Samstagabend bitten wir um Voranmeldung (weitere Informationen auf dem 
Anmeldeblatt bei uns):

Harald und Claudia Grüßel
Tel:  09194 - 5985  
Fax: 09194 - 722500  
eMail: redaktion@der-entenschnabel.de

Wir freuen uns auf eine sonnige Ausfahrt bei bester Laune im Bayreuther Land. 

Rich.-Wagner-
Festspielhaus

Eremitage - 
Sonnentempel

Katakombe

... m
it der VigneN

te 
an dem

 Entchen
fahren durch‘s 

B
ayreuther Ländchen ...

Tagesgäste
: Pünktlich
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Übernachtungsgäste
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Der Platz für das 16. Welttreffen ist nun ausgewählt. Viele 
von Euch, die die Vorbereitungen mit verfolgen, werden 
überrascht sein, dass das Treffen auf Floors Castle, Kelso 
in der Nähe der schottischen Grenze stattfi nden wird.

Warum Schottland?
Das Welttreffen ist eine Darstellungsmöglichkeit für das 
Britannien sein bestens tun will um typisch Englisches, 
wie Geschichte und Regionen zu zeigen. Auch wurde 
besprochen, keltische Aspekte von Schottland und Wales 
zu zeigen. Ein ideales Welttreffengelände benötigt günstige 
Straßenanbindungen, ein großes ebenes Gelände mit 
Reservefl ächen, Zugangskontrollmöglichkeiten und einen 
eindrucksvollen Hintergrund. Alles andere wie Toiletten, 
Duschen etc. kann selbst aufgestellt werden. Darüber 
hinaus benötigen wir die enthusiastische Unterstützung 
der lokalen Kommune und der Landbesitzer. Über ein 
Dutzend von Antworten erhielten wir von Touristbüros 
aus ganz England, Schottland und Wales und nur das 
schottische Touristbüro schien einzig zu verstehen, 
was wirklich bei einem Welttreffen benötigt wird (z.b. 
Unterstützung der Landbesitzer). Der ausgewählte Platz 
ist relativ nahe an der Grenze und dennoch in Schottland. 
Edinburgh ist in einem Tagesausfl ug zu erreichen und es 
gibt eine wunderschöne Umgebung.

Warum Kelso?
Kelso ist eine Geschäftsstadt mit allen Annehmlichkeiten, 
die man benötigt wie z.B. Pubs, Supermärkte, 
Lebensmittelgeschäfte, Touristbüro, Hotels und 
Werkstätten. Die Unterstützung, die wir vom schottischen 
Touristbüro hatten, wurde gemanagt von der Stadt Kelso. 
Der Bürgermeister und der Leiter der Handelskammer 
selbst haben sich engagiert, das Welttreffen für ihre Stadt 
zu gewinnen. Darüber hinaus fi ndet jedes Jahr Ende Juli 
eine Landwirtschaftsmesse statt, welche das ländliche 
Leben von Britannien zeigt, das nicht alle unser Gäste 
kennen. Dies und die Tatsache, daß Kelso bereits eine 
„Honda-Goldwing-Version eines Welttreffens“ hostierte, 
zeigt die Bereitschaft der Stadt, eine große Anzahl von 
Camping-Gästen zu empfangen.

Warum Floors Castle?
Floors Castle ist Schottlands größtes unbewohntes 
Schloß. Es ist zu Fuß leicht vom Zentrum in Kelso zu 
erreichen. Das letzte Haus ist einige Yards entfernt vom 
eindrucksvollen Schloßeingang, welcher dann auch der 
Haupteingang für das Welttreffen werden soll. Der Platz 

ist eben und ausreichend für die von uns erwarteten 
Fahrzeuge. Gezeltet wird auf den Seitenarmen des Flusses 
Tweed gegenüber den Ruinen der ehemaligen Hauptstadt 
von Schottland. Hier fi ndet man einen Baum, der an 
König James II erinnert, der hier in 1460 gefallen ist. 
Floors Castle steht auf einer kleinen Anhöhe über unserem 
Platz und bietet somit einen eindrucksvollen Hintergrund 
für unser Treffen. Es hat ein großes Restaurant und eine 
teilgedeckte Halle, wo wir ein permanentes und in der 
Nacht abgesichertes Museum einrichten können.
Die Entfernungen nach Kelso sind: 45 Meilen von 
Edinburgh, Norwich 385Meilen, Southhampton 435 
Meilen, Harwich 448 Meilen. Dover 457 Meilen ...
(Anmerkung der ES-Redaktion: d.h. nach der Seepassage 
von Deutschland nach England stehen von Dover noch ca. 
750 Kilometer Landstrecke bei teuren englischen Spritpreisen 
an! – Somit verteuert sich die Anreise insbesondere für die 
Besucher des europäischen Festlandes erheblich, was bei 
der allgemeinen weltwirtschaftlichen Lage und dem Trend 
zum Sparen nur schwer nachzuvollziehen ist.)

2CV-Welttreffen 2005

gekürzte Version aus dem Worldmeeting update No.5übersetzte und

Im Gasthaus Waldhorn in Hengnau
Anfahrt, über alte B 31 zwischen Lindau und Wasserburg, rechts ab ... ! 

Übernachtung in der Ente oder preisgünstige Zimmer mit Frühstück im Gasthaus ! 

Treffen im großen aber gemütlichen Saal ohne Laberfeuer 

���������� ������� �
��� ������ ��� ����������

��������� ��� ����

Info bei Susi & Hampi 
08382 976229 & 01605343752 

susi@citroen-info.de 

2 CV Club Lindau 
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35Kleinanzeigen
Verkaufe Acadiane zum Wiederbeleben, Rahmen gut 
u. ungeschweisst, zusätzliche Blechteile wie Hecktüren 
etc, fährt selbst, 500 €; Verkaufe Ente Bj. 1984, TÜV 
05/04, grün, gelbes Dach, Bremsen vorne neu, zum Teil 
neue Michelinreifen, 800 €; verkaufe Queue aus Alu, 50 
€ und ferner diverse grüne Ententüren, Stefan Weinber-
ger, Fulda, Tel.: 0661/9529500
Verkaufe LUMENITION Zündanlage für 2CV 6; 
sehr guter Zustand (fast neu); komplett und einbaufer-
tig mit ausführlicher Anleitung für 100 €, Immanuel 
Heims, 16225 Eberswalde, Tel.: 0171/4262146, eMail: 
ImmiHeims@freenet.de
Verk. 2CV-Teile bis Bj. 1970, incl. teilzerlegte 16-PS-
Ente, Rahmen neu, Stossdämpfer hinten neu, Reibungs-
dämpfer vo. neu, div. Auspuffteile, neue Kolben u. Zy-
linder f. 16 PS Motor, etc. Paketpreis: 1000 €; ferner 
komplette linke Seite als neues Reparaturteil von Cit-
roen für Dyane Lim., 150 €; Detlef Krenkel, Kaltenkir-
chen, Tel.: 04191/957508 oder 0160/98693442
Verkaufe Quek junior, gebremst, TÜV 07/2003, Stand-
heizung, neue Gasanlage, Kühlschrank-vorbereitung, 
Vorzelt, Sonnensegel, 1350 € VB, Kai Walterskötter, 
Ovelgönne, Tel.: 04480/948688
Verkaufe gelbe Acadiane, Bj. 1984, Sommerfahrzeug, 
sehr guter Zustand, 2. Tank, Standheizung, viele Extras, 
3000 €, Uwe Päzold, Nürnberg, Tel.: 0911/343433
Ist Dein Geburtsjahr 1978? Dann haben wir die richtige 
Ente für Dich, 2CV orange, EZ 15.06.1978, erst 44.700 
km, AYA2-Motor, 435 cm³, Standschäden (Bremsen), 
Instandstellungsarbeiten nötig, 700 € – 2CV Karosserie 
Dolly, beige, 400 €, instandgestellt 700 €, Ruth und Jo-
hann Kohler, 78266 Büsingen, Tel. 07734/7530.
Ich brauche zwar kein neues Herz; aber um meine 5er 
AZ vor dem Exitus zu bewahren, benötigt sie drin-
gend eine ordentliche B-Säule. Wer dieses wichtige Or-
gan über hat, oder jemanden kennt, der jemanden kennt, 
möchte sich bitte melden. Preis VHS, Rainer Herold, 
Versmold,  Tel. 05423/43190, ab 20 Uhr; Tel.-Nr. hinter-
lassen und ich rufe zurück.
Suche alte Citroen-Werbeplakate (Prospekte) von 2CV 
mit Tim + Struppi Motiven, ferner Prospekt mit „Reise-
Ente“ AK400/Acadiane , Michael Danz, 36166 Haune-
tal, Tel.:06673/918694
Suche Schraubgewinde für den Tankstutzen innen, 
Antje Haugg, Bayreuth, Tel: 0921/58159 Fax: 58151, 
eMail: entje@surfeu.de
Verk. Sausente Bj. 05/1987, 1.Hand, TÜV: 03/04, AU: 
03/03, 126tkm, VB 1600 €, scheckheftgepflegt, Gara-
genfahrzeug, 8-mal bereift, unfallfrei, große Koffer-
raumklappe, RC, Stoßdämpfer und Auspuff neu, Ger-
trud Möltgen, Wallerstein, Tel.: 0172/8178714 oder 
0173/3726432
Suche Sitzbezüge für Vordersitze einer Ente BJ.1990, 
Hubertus Kress, 21039 Börnsen, Tel: 040/7202552

Dübener Ei!! Wer kann mir Informationen und mit Er-
fahrungen dienen? Welche Wohnwagen kann man mit 
der Ente ziehen oder eignen sich besonders gut dafür? 
Wieviel sollte man anlegen und worauf muss man ach-
ten? Wo kann man solche am besten kaufen? ferner SU-
CHE AHK mit E-Satz, günstig, Markus und Dany, Bo-
chum, Tel.: 0234/538306
Verkaufe 2CV4, Bj. 1973, apfelgrün, nur 41Tkm, 
TÜV nach Wunsch neu, unfallfrei, kein Rost, sehr gu-
ter Original-Zustand, VB 3.000 €, Wolfgang Püschel, 
Potsdam, Tel.: 0331/741255 oder 2370778, eMail: 
umlandplan@aol.com. 
Suche dringend Miet-Winterquartier für Sommer-
ente (Baden-Württemberg), vorzugsweise Groß-
raum Freiburg, 11/02 bis 04/03 (auch Scheune, Fa-
brikhalle etc.)! Bernd Trilling, 78148 Gütenbach, 
Tel./Fax 07723/929377; eMail: DeuschwoBernie@aol.com. 
Vermiete Ferienhaus in Südschweden auf 4500 
m² Naturgrundstück am Waldrand, 35 €/Tag al-
les incl., 70 m² Wohnfläche, Wohn-, Schlafzim-
mer, Küche und Bad mit Dusche, WC, Waschma-
schine und Wäschetrockner, SAT-TV, Geeignet für 
2 Erwachsene u. 2 Kinder, Teilunterkellert mit ei-
genem Brunnen und Hauswasserwerk. Supermarkt 
und Ortsmitte mit dem Auto 5 Min., nächster See zu
Fuß 15 Min., Ostsee mit dem Auto 40 Min., u.v.m. Info: 
Klaus Bamberger, Berlin Tel.: 030-62983625, eMail: 
Vive.La.Deuche@t-online.de 
Verkaufe Entenhaus, Scheibenrahmen erstklassig, Bo-
denbleche vorne sind zu schweißen, Harald Grüßel, 
Tel: 09194/5985
2CV Armbanduhren, 2CV in den Farben blau/gelb/grün, 
Metallgehäuse, Lederarmband, 1 Jahr Garantie, Versand 
möglich. 90,00 DM. Harry Siegel, Am See 8, 74363 
Güglingen, Tel: 07135/960350, Fax: 07135/960351 
eMail: siegel.harry@t-online.de
Ferienwohnung, 60m², kompl. Eingerichtet, im wild-
romatischen Okertal nähe Goslar Harz, ab 30,00 € p.T. 
(Spezialpreis für Entenfahrer), Tina + Bimbo Tölg, Am 
Pfennigsteich 3, 38642 Goslar, Tel: 05321/63203, Fax: 
330008  eMail: FeWo-Villa-Kunterbunt@t-online.de
Verkaufe: 2CV-Motor, 180 €; Dyane Motor, 250 €; Hut-
muttern (hochglanzpoliert) u. Unterlegscheiben aus Ni-
rostastahl zur Befestigung d. Kotflügel, Muttern: 6 €/
Stück, Scheibe: 1,50 €/Stück  incl. Versand; Abziehvor-
richtung für den Lüfter der Visa-Maschine, 5 €/Stück 
incl. Porto; Hilfs- u. Justierwerkzeug zum Bohren d. Lö-
cher i.d. Glocke v. 2CV-Getriebe f. d. Impulsgeber d. Vi-
samaschine; Verk. „Die Geschichte einer Liebe“, DIN 
A4 Sonderdruck 1985, ca. 100 Seiten, viele bunte Fo-
tos, interessante Berichte, 6 €/Stück zzgl. Versandkosten, 
Karl August Schunk, Duisburg, Tel/Fax: 02066/8599 
„Visa Motor im 2 CV?“ Impulsgeberbrücke incl. Einbau-
anleitung f. 2 CV-Getriebe 50 €, Norbert Steinker, Biele-
feld, Tel. 0521/429560; eMail: steinker@t-online.de
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impressum

Der Entenschnabel: 2 CV Magazin gemacht von Entenfahrern für Entenfahrer und ENT‘husiasten
Herausgeber/Redaktion: Harald & Claudia Grüßel
Postanschrift: Sollerin 14, D-91320 Ebermannstadt
 Telefon: 09194/5985 (nach Möglichkeit 20 bis 22 Uhr)
 Fax: 09194/722500;  eMail: redaktion@der-entenschnabel.de
Der Rundpedaltreter: Ingo Bauer und Beate Kopp (Pumuckl), Zum Falsch 34, 28307 Bremen
 Telefon: 0421/4844248, Fax: 0421/80950750
 eMail: rundpedaltreter@der-entenschnabel.de
Internet: www.der-entenschnabel.de,   Homepagebetreuung: Axel Kaliske
Layout: und www.VigneNte.de: Martin Lawrenz (seit ES 129)
Preise: 18,00 EUR 1 Heft/6 Ausgaben im Jahr; 28,00 EUR 2 Hefte/6 Ausgaben im Jahr;
 bei Bezahlung im Lastschriftverfahren abzügl.1,00 EUR Preisvorteil. 
 Preise für Clubs und Gruppen ebenso Bezahlung von Auslandsabos auf Anfrage
Kündigung: Bitte bis 31.12. jeden Jahres mündl., telef., oder schriftlich Bescheid geben.
Bankverbindung : Harald Grüßel,  Konto-Nr. : 8258998 Sparkasse Forchheim (BLZ 76351040)
Erscheinungsweise: alle 2 Monate zum Monatsbeginn im Feb/Apr/Jun/Aug/Okt/Dez
Redaktionsschluß: jeweils zum 5. Januar, März, Mai, Juli, September, November jeden Jahres
Zum Entenschnabel: Gegründet 1980 von WAW
 Übernahme durch Axel Kaliske u. Uschi Walter  in 01/1987
 Übernahme durch Harald u. Claudia Grüßel im Juli 2001
Signierte Beiträge und Leserbriefe stellen die Meinung des Einsenders dar 
und müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen!

Kleinanzeigen

Alexander Assböck
Fritz-Pley-Str. 9-11
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Internetseiten nicht nur für Entenclubs. Preiswert, ein-
fach aber effektiv. Interesse? Dietmar Wolf, Düsseldorf  
Tel.: 0173/5724222
Verkaufe Winterdecken für Dreirippengrill, Acadiane, 
Mehari schmal und breit, ab 10 € je nach Ausführung, 
Wolfgang Kleine-Depenbrok, 32791 Lage Tel: 05232/
65643 eMail: kleine-depenbrok@t-online.de
ENT-lich wieder erhältlich – Dekore für die Ente! z.B. 

Charleston-Dekore, I fly bly-
frei grün, Sauss-Ente, in versch. 

Farben und Ausführungen ab 
130 €/Satz: Birgit Radke, Hen-

nef, Tel.: 02248/4075, eMail: 
hexe509@t-online.de

Suche 2CV-Ölthermometer mit Senor und Einbauanlei-
tung, Petrus Kaiser, Neumarkt, Tel.: 0170/9201206

Private Kleinanzeigen sind kostenlos im En-
tenschnabel (Preise für Dauer- oder ge-

werbliche Anzeigen auf An-
frage); wer etwas rund um 

die Ente sucht oder ver-
kaufen möchte, wendet 
sich bitte an die Re-
daktion (siehe Impres-

sum) oder gibt seine 
Anzeige auf bei Klein-

anzeigen unter www.der-
entenschnabel.de.

D
er

 2
C

V
-S

pe
zi

al
is

t 
im

 S
tu

tt
ga

rt
er

 R
au

m

m
onatliche Ersatzteilangebote - bitte Liste anfordern!

DAS ENTENDACH

neu!
Horkheimerstr. 12

74336 Brackenheim-Dürrenzimmern

Tel/Fax: 07135/938738



ROST-SORGEN ?
Für die Restaurierung und Erhaltung der Ente
(und natürlich auch anderer) gibt es
bei uns viele Produkte für einen
optimalen Rostschutz sowie
Blechwerkzeuge, Pistolen
und viele andere Hilfsmittel

zur Konservierung des
Entenrahmens  empfehlen wir
Mike Sander‘s Korrosionsschutzfett  750g: 10.00 € 4 kg: 42.50 €
oder Fluid-Film Kriechöl .................. 400ml   8.50 € 1 Ltr. 13.50 €

 zur Rostentfernung: Cream-Ex Rostentferner 250ml 11.50 €
 Fertan Rostumwandler ........................ zB. 1 Ltr. 24.50 €
 Owatrol Farbkriechöl ........................... zB. 1 Ltr. 16.00 €
 BOB Rostversiegelung + Grundierung  2 x 100 ml 9.50 €

Korrosionsschutz-Depot, Dirk Schucht, Friedrich-Ebert-Str. 12, D-90579 Langenzenn
Tel. :  09101/6801   -    Fax: 09101/6852   -    www.Korrosionsschutz-Depot.de
täglicher Postversand  -  unseren ausführlichen Katalog senden wir kostenlos zu

Zum Schutz des Rahmenäußeren und
der Achsteile   gibt es bei uns:
Unterbodenschutz in schwarz, grau und
transparent, sowie
Chassislacke (in schwarz oder bunt)
„nur“ schlagfest ................ 1 Ltr. 23.00 €
extrem kratz- und schlagfeste
POR15-Lacke .......... 475ml  ab 30.00 €

Der Spezialist für die 2CV-
* Ersatzteile 
* Zubehör 
* Meisterwerkstatt 
* Restauration 
* viele 2CVs ständig vorrätig

www.2CV.de

.  Restauration
Die Ente

Industriestr. 16
48308 Senden

Tel:  02597/939751
Fax: 02597/939750

eMail: 2CV@muenster.de

Wir sponsern den Entenschnabel:


